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OE " Mittagausgave . ^WWErschein ! täglich 2 mal. Verbreitetste Zeilnng Vai»en§.
KrpeSMon :

Zirkel- and Lammstraße - Ecke
nächst Kaiierstr. u. Marktplatz.

Brief, od . Telegr . Adresse laute
nicht auf Namen , sondern:

»Vadssche Presse". Karlsruhe .

Aezug i» Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich Mk . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Pvstichalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2 .52

8seitige Nummern g» Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Auzeige« :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .»

die Rellamezeile 70 Pfg .

General-Anzeiger - er Resi- enzstadt Karlsruhe und - es Grstzherzogtums VaKen«
S0tT~ Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe .

GrMs -KeilaM : Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher llnterhallungsblatt " monatlich 2 Nummern „Courier ,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer- und 1 Winter » Fahr»

planbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

IM - Täglich 16 bis 46 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Leitungen. - MI

Eigentum und Bering von
K . Thiergarten -

Chefredakteur: Alben Herzog.
Verantwortlich für Poliük
und allgenieincn Teil : Antoa
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil :
Richard Bolderauerund für de»
Anzeigenteil : A. Rinderspach« «

sämtlich in Karlsruhe ,
Berliner Bureau :

Berlin W . 10 .

Hesaml -Auffage :
36000 fypL

gedruckt auf 3 Zwillings »
RotationSmaichincn .

In Karlsruhe und nächst «
Umgebung über

Abonueute «.

Umgebung über

Rr . 234 . Karlsruhe , Samstag den 24 . Mai 1913. Teiephon-Nr. ss. 29. Jahrgang .

Unsere heutige Mtttagausgabe Nr . 234- um¬
faßt mit Uuterhaltungsblatt Rr . 42 «ud mit Rr . 5
der Beilage „ Rah und Fern " 16 Seite«.

Das UnterhaltungSblatt enthält :
„Die Doppelfeier im deutschen Kaiserhaus, :" (illustriert) . — „Die
Hochzeitsgäste im deutschen Kaiserhof" (illustriert) . — „Von den

Schätzen des Welfenhauses." — „Rätselecke.
"

Die Beilage ..Nah und Fern " enthält :
„Todtmoos und das Wehratal .

" — „Badische Städtebilder (Gerns¬
bach) .

" — „Turnen.
" — „Rudersport." — „Flugsport.

" — „Litera¬
tur." — „Aus Bädern, Kurorten und Sommerfrischen .

"

Die Kochzeit im Kaiserhaus ?.
: : : Karlsruhe» 24 . Mai . Die 36 Kanonenschüsse, die im

Berliner Lustgarten verkünden , daß Ernst August von Braun-
schwcig und Lüneburg und Viktoria Luise von Preußen ein
Paar geworden sind, künden zugleich an, daß Friede ward zwi¬
schen den Häusern Hohenzollern und Welf . Und der Russcn -
zar und der Britenkönig werden Zeuge sein dieses historischen
Aktes .

Wer nach Hunderten von Jahren einmal allein die trocke¬
nen Daten dieser Hochzeit, zu Gesichte bekäme, der könnte sie be¬
urteilen , wie wir die Hochzeiten in fürstlichen Häusern etwa
ums Jahr 1700 ansehen als Staatsaktionen zur Vermehrung
des Hausbesitzes . Und doch wie anders mutet uns Mitleüende
diese Hochzeit im Kaiserhause an . Wie anders, wie menschlich
zeigt sich uns das Brautpaar selbst im Bilde , wenn wir die
Bilder fürstlicher Herrschaften jener Zeiten in ihren steifen
Staatskleidern dagegen halten . Gewiß auch in ihnen tobten
menschliche Leidenschaften ; und noch heute wird man den Für¬
stinnen dieser Zeit , die in ihren hohen Perrücken und bauschi¬
gen Staatskleidern so unnahbar noch im Bilde auf uns herab¬
blicken, all das bittere Weh nachfühlen können , das sie in den
Zeiten der maitresie de titre erdulden mußten . Aber das alles
wurde erstickt in der ehernen Feffel einer menfchenmordcnden
Konvention. Wenn dann die freie Menschlichkeit durchbrach , so
wurde sie nur zu oft zur Zügellosigkeit.

Heute haben auch die Fürsten ihr Menschenrecht wieder er¬
langt , frei ihrer Natur nach zu fühlen und zu leben . Wohl
gibt es noch genug Fürstenhäuser , in denen jeder frische Luft¬
zug von draußen her , jede Entfaltung der Menschlichkeit als
Umsturz altgeheiligter Tradition angesehen wird. Aber in
unserem Kaiserhause ist dieser Geist verbannt. Die sechs Prin¬
zen und das „Prinzeßchen " bieten wirklich kein Objekt für
Serenisiimussiguren . Sie folgen guter Hohenzollerntradition.
Und die war ja immer, über dem Fürsten den Menschen nicht zu
vergesien . Der große Menschenverächter Friedrich der Zweite
mißachtete die Menschen nicht, weil er sich erhaben über ihrem
Menschentum fühlte, er mißachtete sie, weil er unter denen , die
ihm nahe standen , keinen fand , der an Feuer der Seele , an
selbstloser Hingabe im Dienste der Menschheit ihm gleichkaw.
und ihn verstand . Freilich, sein Volk verstand ihn , und sein
Menschentum mehr noch als seine Siege waren es, die Fürst

Hlrn dcrs KLück.
Roman von Anton Freiherrn von Perfall .

. (Copyright 1913 by Grethlein & Co. U . m . b . H. Leipzig .)

(29. Fortsetzung .) Nachdruck v-rb - ten .
Vor den Stallungen des gräflichen Schloßhofes , aus wel¬

chen ungeduldiges Gewieher und Kettengerasicl drang , stand
der Zirkusbesitzer Philippe in seinen schicfgetretcnen Reitcr-

' stiefeln mit einigen Mitgliedern , den kummervollen neidischen
Blick auf die stattliche. Reiterschar gerichtet ; seine stramme
Haltung, der steif gewichste schwarze Schnurrbart , das magere ,
ausgewitterte Gesicht boten eine auffallende Aehnlichkeit mit
einigen Gestalten der Reitergesellschaft .

„Wir werden uns gut ausnehmen heute abend," sagte er ,
bedenklich den Kopf schüttelnd , zu einem jungen athletisch ge¬
bauten Manne, dessen graukarrierter Anzug und dunkler
Krauskopf noch die Spuren des nächtlichen Heulagers trugen .

„Hält ' es doch nicht tun sollen , trotz dem Geld ,
's ist doch

der reinste Hohn .
"

,,Ah bah , wegen der roten Kittels da ! " bemerkte der
andere mit heiserer Stimme , „die machen

'? nicht aus , ich
fürcht' mich nun einmal nicht davor.

"

„Liebenswürdige, gute Herren ! " meinte ein junges, hüb¬
sches Mädchen in braunem, trotz der Wärme bis oben zuge¬
knöpften Regenmantel.

„Wäre noch schöner , fürchten ! Wenn man sein ganzes
Leben darunter zugebracht hat," bemerkte eine etwas beleibte
Kollegin, welche über die erste Jugend schon hinaus war und
an ihre ruhmreiche Vergangenheit dachte .

„Ja , ihr, das glaub' der Teufel, ihr . und fürchten ! " sagte
verächtlich Philippi ; „euer ganzer Ehrgeiz steckt in dem Trikot
— das Material , wenn man hätte ! " Ein schwerer Seufzer
entrang sich seiner Brust.

„Und alle Tage den Champagner von gestern," sckzerzte
die Kleine.

und Volk in Preußen zu jener Einheit ketteten , die keine poli¬
tische Tagcsstimmung. keine Mißstimmung zerreißen kann und
die sich ganz besonders zeigt bei frohen Festen im Hohenzollern -
hause.

Es wäre ein billiges Vergnügen, über Byzantinismus zu
spotten , wenn etwa ein Blatt über den Schleier der Prinzessin¬
braut sich ergeht . Wollte man diesen Maßstab anwenden , so
müßte England das klassische Land des Byzantinertum sein ;
denn dort werden in den Zeitungen Trousseaufragen fürstlicher
Bräute mit einer Gründlichkeit erörtert,ss die in Deutschland
kein Blatt seinen Lesern bieten könnte . Das Gerede vom Byzan¬
tinismus in dieser Gestalt sollte wirklich einmal aushören .
Denn das Brautpaar , das heute die Ringe wechselt, hat wirk¬
lich nichts von Byzanz an sich . Es sind ein Paar lebensfrischer ,
jugendfroher Menschen , wie wir sie allen denen , die über
Byzantinismus reden und schreiben ,nur als Kinder wünschen.
Daß dieses Paar dazu auserschen wurde , den Frieden zwischen
zwei alten , deutschen Fürstenhäusern zu besiegeln , erhöht noch
das Wohlgefallen an diesem Bunde. -

Es ist ja das Tragische an den Ereignissen , des Jahres
1866 , daß gerade zwei Fürstenhäuser , Hannover und Kurhessen,
die durch lange Zeiten hindurch dem preußischen Königshause
und dem preußischen Staate nach der Entwickelung der Dinge
zum Opfer fallen mußten . Es soll hier nicht untersucht werden ,
wer die Schuld trägt . Ein festlicher Tag ist nicht dazu da , alte
Wunden, die eben erst verheilt sind , aufzubrechen. Wir freuen
uns vielmehr, daß, wie durch die Vermählung der Schwester
des Kaisers mit einem hessischen Prinzen die alten Familien¬
verbindungen zwischen Hohenzollern und Kurhessen wieder er¬
neuert wurden, so jetzt nahezu 20 Jahre später durch die Heirat
der Tochter des Kaisers Hohenzollern und Welfen wieder ein¬
ander nahe gebracht wurden . Hohenzollern - und Welfenblut
hat ja von jeher eine gute Mischung gegeben : Der preußische
Soldatenkönig und sein großer Sohn sind Kinder wclsischer
Mütter . Und ein braunschweigischer Herzog war es , der im
siebenjährigen Kriege mit weit geringeren Kräften den Fran¬
zosen widerstand .

Wir wünschen, daß auch die Ehe , die heute geschlossen wird,
die Hoffnungen erfüllt , die das deutsche Volk von ihr erwartet,
daß endlich der letzte Schatten von 1866 verschwindet und Frie¬
den einkehrt in den alten Welsenlanden. Dann wird der heu¬
tige Tag nicht nur dem hohen Paare all das Glück und den Se¬
gen bringen, den es in seiner jungen Liebe erwartet und den
wir ihm von Herzen wünschen, er wird auch in dem kernhaften
Volke Niedersachsens ' und im ganzen deutschen Volke als ein
Tag der Freude und des Glücks gelten, von dem man noch in
späten Tagen sagen wird : er hat die letzte Erinnerung an den
Bruderkrieg von 1866 ausgetilgt .

Die Vsrkampfe der Mlitärdebatte in der
französischen Kammer .

; (Tel . Bericht .)
DT. Paris , 23 . Mai . Die heutige Kammersitzung hat mit

ihrem stürmischen Verlauf bei der Beratung der Interpellation
über das Regrerungsverbot der geplanten Massenkundgebungen

„ Hab ' ich gehabt ! " brüstete sich ihre Kollegin.
Dis Reiter ignorierten die Leute vollständig, welche sie

gestern abend in einer Anwandlung toller Laune zu ihrem
Gelage gezogen ; cs beschlich sie alle ein peinliches Gefühl , als
sie das leichte Völkchen jetzt im grellen Tageslicht vor sich
sahen . Da war nur der tolle Graf daran schuld , als Gast konnte
man sich doch nicht dagegen auflehnen.

Endlich führte ein Reitknecht das Pferd des Schloßherrn
vor , und der Graf erschien mit seiner Gemahlin am Arme , von
einer Fanfare der Piqueurs begrüßt . Philippi machte eine
ehrfurchtsvolle , stilgerechte Verbeugung, und zur Verwun¬
derung seiner Gäste segelte Araschin auf den Direktor los , ihm ,
laut wiehernd nach seiner Art . von weitem schon die Hand ent -
gegenhalicnd, — er empfand sichtlich nicht die geringsten Ge¬
wissensbisse über den Exzeß der vergangenen Nacht.

Philippi war ein vortrefflicher Pferdekenner und Dres¬
seur, damit war er hoffähig auf Hohenheim . Daß er jetzt
heruntergekommen war , nahm Araschin nicht so genau , und
da sich selbst die Gräfin nicht scheute , mit den Zirkusdamen ein
Gespräch anzuknüpfen . gab auch wenigstens der jüngere Teil
der Gesellschaft seine Zurückhaltung auf. und die eben noch
Gcnicdamen bildeten bald den Mittelpunkt der Gruppe .

Oben am hohen Bogenfenster des Speisesaals stand
Decaro und machte rasch eine Skizze des bunten , lebensvollen
Bildes im Hofe . Er hatte die Einladung zur Teilnahme an
der Jagd abgelehnt in der Hoffnung , dadurch endlich einmal
einen Tag ungestörter Arbeit zu gewinnen : er war daher
unangenehm überrascht, als er die Gräfin nicht im Rcitkostüm
erblickte. Er war froh , als er Röschen eintreten hörte , welche
die Neugierde trieb , die Jagdgesellschaft zu sehen ; sie sollte
ihn den ganzen Vormittag nicht verlassen . Er war stolz auf
diesen Entschluß.

Die Herren unten drückten allgemein ihr Bedauern aus,
die Gräfin bei dem Ritt vermissen zu müssen. Warwara schob
die Schuld auf ihren Gatten.

gegen di« dreijährige Dienstzeit schon einen Vorgeschmchack vow
den kommenden Kammerdebatten über die Militärvorlags
selbst gegeben . Der erste Interpellant war der sozialistische
Abgeordnete B a i l l a n t . Dieser brachte eine Interpellation
ein wegen des Verbots der für Sonntag an der Mur des
Faderes geplanten Kundgebung , Er forderte für das Pariser
Volk das Recht , derer zu gedenken, die für die Arbeiterklasse
gefallen seien . Er führte aus , die alljährlichen Massenversamm¬
lungen zur Erinnerung an die Toten der Kommune seien Kund¬
gebungen der Volksdankbarkeit und besäßen keinesfalls auf¬
rührerischen Charakter . Vielmehr wiegele das Gesetz über die
dreijährige Dienstzeit das Volk auf und treibe zu Bürgerkrie¬
gen. Im Königreich Belgien habe die Regierung wäbrcnd des
Generalstreikes keine Versammlung verboten , die Regierung
der Republik Frankreich besäße jedoch keine derartige Unpartei¬
lichkeit. Solange eine Vorlage nicht Gesetz sei , müsse jeder
Staatsbürger dazu Stellung nehmen können.

Das Zentrum und die Rechte wechselten während dieser
Rede mit der äußersten Linken heftige Zwischenrufe . Als
Vaillant von der Reaktion sprach , die sich gezeigt habe , seitdem
Barthon Ministerpräsident sei , betonte Barthou , unter dem
Beifall des Zentrums und der Linken , er nehme die Verant¬
wortung auf sich. Vaillant erwiderte hierauf, die Einbringung
des Gesetzes über die dreijährige Dienstzeit sei der Beginn
eines Bürgerkrieges. (Lebhafter Widerspruch auf zahlreichen
Bänken .) Als der Lärm zwischen der Rechten und der äußersten
Linken wieder begann, stellte Kammerpräsident Deschanel die
Ruhe wieder her.

Vaillant sagte zum Schluß , die betörte Regierung sei in
derselben Lage wie die Regierung gleicher Art, die infolge der
Dreyfus-Angclegenheit von allen Republikanern gestürzt wor¬
den sei . Das Land werde die Wiederherstellung des Kaiser¬
reichs zu verhindern wissen. (Heftiger Widerspruch links und
im Zentrum.)

War es schon während der Ausführungen Vaillants , be¬
sonders als dieser den Präsidenten Poincar ^ in die Debatte
zog , zu stürmischen Szenen gekommen, so steigerten sich diese
noch , als der Minister des Innern , Klotz , das Wort
ergriff : „Als ich das Ministerium des Innern übernahm , fand
ich bereits ein Schreiben des Rhünepräfekten vor , worin dieser
ankündigte , daß er Kundgebungen gegen die dreijährige Dienst¬
zeit verbieten werde . Der Präfekt des Departements Jndre-
et-Loirc teilte mir wenige Tage darauf dasselbe mit. Darauf¬
hin erließ ich am 28 . März ein Rundschreiben an alle Prä¬
fekten, worin lch sie aufforderte, mit gleicher Strenge öffent¬
liche Kundgebungen sowohl für als wider die dreijährig«
Dienstzeit zu untersagen."

Als der Minister in seinen folgenden Ausführungen aus¬
gehobene Soldaten , die gegen die dreijährige Dienstzeit prote ,
stieren , als Vaterlandsverräter bezeichnete , sprangen nicht
nur die Sozialisten , sondern auch zahlreiche Mitglieder der
bürgerlichen Parteien von ihren Sitzen auf. Der Sozialist
Guesde rief : „Das Vaterland steht über der dreijährigen
Dienstzeit! " In dem Gewirr der Stimmen machte sich erst
allmählich die Glocke des Präsidenten Deschanel bemerkbar .
Unter stürmischem Beifall der Sozialisten und Radikalen und
unter großer Erregung der rechten Parteien rügte der Kam -

„ Jch weiß , er will keine Dame dabei haben , es geht ihm
dann zu zahm her . Ilebrigens kann ich ja Nachkommen ; wo
findet dir Rast statt ? Oder störe ich die Herren ? "

Allgemeiner Protest, an dem sich der Graf notgedrungen
beteiligte : er war wirklich kein Freund von Damengesellschaft
bei solchen Ritten .

„Die Rast findet im Jagdhaus Hubertus statt ; es handelt
sich nur um die Begleitung .

"
„Decaro ! " meinte die Gräfin.
„Natürlich, Decaro, " bekräftigte der Graf mit einem Blick

hinauf.
„Wollen Sie die Güte haben und so etwa bis ein Uhr die

Gräfin nach Hubertus begleiten ') " rief er hinauf ; „bis dahin
werden Sie sich doch satt gepinselt haben — bei dem Wetter? "

Julius war in dem Augenblick überzeugt , daß die Gräfin
eine bestimmte Absicht verfolge.

„Ich wollte heute einmal ein gutes Stück vorwärts koiy -
meu mir der Arbeit , ich war recht faul die letzten Tage — aber
wenn Frau Gräfin wünscht . . .

" Die Herren sahen sich fra¬
gend an bei dieser offenbaren Taktlosigkeit .

„Das kann nur ein Maler sich erlauben, " meinte Dragoncr-
lcutnant Pritwitz , ein glühender Verehrer der schönen War¬
wara, welcher um diesen Auftrag auf die ganze Jagd verzichtet
hätte.

„Ja , die Gräfin wünscht es," rief spöttisch Warwara
herauf.

„Also abgemacht , um ein llhr l>ei Hubertus ! Und jetzt.
Meine Herren , en avant !"

Der Master sprengte vor , in genau berechneter Distanz
folgte ihm das rote Feld.

„Jch werde Sie jetzt dafür ungestört lassen , Sie Uehercif-
riger .

" rief Warwara Julius hinauf. „Schicken Cie mir Rös¬
chen herunter , wir wollen der Probe bei Herrn Philippi bei¬
wohnen und das Programm festsetzen .

"

(Fortsetzung folgt.)
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merpriisident die Worte des Ministers des Innern , indem er
erklärte : „Wenn wir diese große Debatte damit eröffnen , dag
wir diejenigen , die nicht Zustimmer der dreijährigen Dienst-
zrit sind, als Baterlandsverräter bezeichnen , können wir un,
niöglich zu einem guten Ende kommen . Auf der Rednertribüne
der Kammer müsien alle Meinungen frei geäußert werden
und es heißt einer große« Sache einen schlechten Dienst er,
weisen, wenn man diejenigen als Baterlandsfeinde hinstellt
die einer anderen Meinung find .

" (Murren im Zentrum und
auf der Rechten. Lebhafter Beifall auf der äußersten Linken
an dem sich Eaillaux beteiligt .)

Minister Klotz fuhr alsdann fort : Die Versammlungen
über die dreijährige Dienstzeit blieben unbehelligt , aber di«
Ordnung auf der Straße muß aufrechterhalten werden . Al¬
ber Minister des Innern Klotz an die Kundgebung im ent ,
gegengesetzten Sinne erinnerte , erhoben sich alle Sozialisten
und riefen mit gegen Klotz geballten Fäusten : „Auch die Mann
fcstanten gegen die drei Jahre seien Patrioten !"

Nachdem der Präsident die Ruhe wiederhcrgcstellt hatte
sagte der Minister weiter : Der Zusammenstoß war die Folg «
davon, wir wollen keine weiteren . (Beifall . ) Klotz wieder,
holte : Man kann keine Straßenkundgebungen gegen den Ge ,
fetzentwurf zulasten, der frei vor dem Parlament und dem
Lande beraten wird - Die Straße gehört nicht Ihnen , di«
Straße gehört jedermann . (Beifall im Zentrum und bei einem
Teil der Linken, höhnisches Lachen auf der äußersten Linken .)

Im weiteren Verlaufe der Sitzung bekämpfte der Sozial -
denwkrat Willem das Verbot der Kundgebung an der Mur
des Födbrcs , die bisher immer friedlich verlaufen seien . (Best
fall auf der äußersten Linken.)

Minister Klotz erklärte sich dann fiir die inzwischen ein-
geürachte Tagesordnung Lacour , die die Maßregeln der Re¬
gierung gutheißt . Mit 348 gegen 188 Stimmen wurde dieser
Tagesordnung die Priorität erteilt . Alsdann wurde von der
Deputiertenkammer nach längerer Debatte mit 881 gegen 186
Stimmen die Tagesordnung angenommen , welche
die Erklärungen der Regierung billigt .

* **
Paris , 23 . Mai . (Tel . ) Da die Kundgebung bei der

Mur des Federes verboten worden ist , beschlossen die geeinig¬
ten Sozialisten , dafür am 25. Mai in Prö -St . Gervais , in
der Nähe von Paris , eine Versammlung abzuhalten . Der
Minister erklärte in den Wardelgängen , diese Versammlung
?u gestatten , wenn es nicht zu Straßenkundgebungen komme .

Zugleich verlautet in Kamnierkreisen , daß die Gruppe
der geeinigten Sozialisten beschlossen habe, die Kundgebung
auf dem Friedhöfe Pöre -Lachaise bei der Mauer der Kom¬
munegefallenen auch trotz des Verbotes der Regierung abzu¬
halten .

Tagss -Nundsrhair.
Deutsches fReirit.

— Berlin , 23 . Mai . (Tel .) Durch die hier erfolgte Grün¬
dung eines Schutzverbandes für deutschen Grundbesitz ist der Zu¬
sammenschluß des städtischen und ländlichen Grundbesitzes voll¬
zogen . An der Spitze der Abteilung für städtischen Grundbesitz
biebt Kammergerichtsrat Thinius , an die Spitze der Ab¬
teilung für ländlichen Grundbesitz tritt Graf von Spee . Die
Eeschäftsführüng bleibt in den Händen des Präsidenten a . D.
van der Borght . An die Spitze der gesamten Verwaltung tritt
Fürst zu Salm -Horstmar .

— Berlin , 23 . Mai . ( Tei l Der Redakteur des „Vorwärts "
Wachs, der I , rette am 8 . Rovc -n'nr 1812 von de- ll . Strafkammer
des Lenugerichts Berlin I . wegen Beleidigung des preußischen Abge¬
ordnetenhauses , begangen durch einen Artikel mit der Aeberschrift
„Eine reaktionäre Affenkomödie" zu 28V Mark Geldstrafe verurteilt
worden war , ist heute von derselben Strafkammer , an die das Reichs¬
gericht auf die Revision des Staatsanwaltes den Fall zurückvsrwiefen
hatte , zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt worden.

Italien .
Erfolge in der Cyrenaika .

— Benghasi, 23. Mai . (Tel .) General Tassoni telegraphierte
folgende Einzelheiten über die Operation in der inneren
Eyrcnaika , die am 20 . Mai mit der Besetzung von Cyrene ab-
geschlosien worden sind . Die Kolonne Tassoni verließ am 18
Mai morgens Sira und besetzte, nachdem sie einige hundert
Feinde zerstreut hatte , Slonta . Am selbigen Tage setzte sie den
Marsch auf Cyrene und Marsa Susa fort , um dort eine neue
Provinzstatton einzurichten. Nach einem Marsch in bedecktem
unebenem Gelände langte die Kolonne , die von zwischen den
Räumen verborgenen Feinden beunruhigt wurde , in späte.
Rächt in Zuci an , wo sie ein Lager bezog .

Wuvrslyr Urefse .
_

Am folgenden Morgen wurde der Weitcrmarsch angetretcU
und abends die Kasbah Chebab besetzt , wo die Trikolore gehißt
wurde. In Chebab wurden wichtige Altertümer aus dem be¬
nachbarten Cyrene gefunden . Am 20. Mai morgens marschierte
Tassoni nach Cyrene weiter , wo er nach einem Marsch in wie,
herum sehr schwierigem Gelände , nachdem einige Gruppen Be¬
duinen zurückgeschlagen worden waren , eintraf . Die Verlust «
der Italiener während des ganzen Zuges betrug an Verwun¬
deten zwei Offiziere , fünf Soldaten und neun Ascari . an Tote«
drei Soldaten und zwei Ascari . Die Verluste des Feindes sind
sehr schwer, besonders infolge des sehr wirksamen Artillerie ,
seucrs. Der Kolonialminifier drückte telegraphisch General
Tassoni und seinen Truppen die Zufriedenheit der Regie-
rung aus .

Frankreich .
Zur Zurückhaltung der nächsten Altersklasse .
— Paris , 23 . Mai . (Tel .) Der von dem ehemaligen Kriegs¬

minister Mrsfimy und dem ehemaligen Minister Paul Boncour als
Ecgenentwurf gegen die Regierungsvorlage ausgearbeitcte Eejetzes-
antrag , welcher die Zustimmung der Vertreter der linksrepublikani¬
schen Gruppe erhalten haben soll , bestimmt u. a . :

„Die frei werdende Altersklasie soll solange unter c>en Fahnen
zuriickbehaltcn werden , bis die Rekruten mobilisierungsfähi , seien
Demnach soll die älteste Jahrcsklaffe der Kavallerie und Artillerie an¬
statt am 1 . Oktober erst zwischen dem 20 . und 30 . März des folgenden
Jahres , die älteste Klaffe der übrigen Waffengattungen zwischen dem
10 . und 20 . Februar des folgenden Jahres heimgeschickt werden . An¬
statt 36 Monate würden die Soldaten durchschnittlich nur 28 Monate
tienen . Dafür sollen aber die Re '. roiften fünf Jahre lang in „Dis¬
ponibilität " bleiben und zu längeren und häufigeren Dienstübungen
einberufen werden.

Zu den Solbatcnkundgcbungen .
r = Montpellier , 23 . Mai . Zwei Korporale und 13 Soldaten , die

sich an den Kundgebungen in Rodez beteiligt hatten , wurden in das
hiesige Militargefangnis eingeliefert .

Der „Temps " bringt Einzelheiten über die Soldatenkundgcbun -
gen von Rodez, welche zeigen, daß der Vorfall in der Tat sehr ernste,
Natur war . Die meuternden Soldaten waren auf ein verabredetes
Hornsignal mit ihren Erwehren und Bajonetten in den Kasernenhof
geeilt . Major Angelby faßte das Gewehr eines Wachtpostens und
hielt die erste Gruppe der meuternden Soldaten , welche die Kasernen¬
tore hinausdrängen wollte , mit vorgehaltenem Bajonett auf und
rief : „Der erste, der noch einen Schritt vorwärts macht, ist eins
Leiche .

" Run hielten auch die Unteroffiziere die anderen Gruppen
zurück. Die Untersuchung soll ergeben haben , daß die Meuterer nach
einem verabredeten Plan vorgehen wollten . Sie beabsichtigten zu¬
nächst ein in einer anderen Kaserne liegendes Bataillon zum An¬
schluß an die Revolte zu veranlassen und dann nach Albi zu ziehe »
und dort mit dem fünften Infanterie -Regiment eine Straßeukund -
gebung gegen die dreijährige Dienstzeit zu veranstalten . Sie sollen
sogar die Absicht gehabt haben , die Tore der Munitions - und Lebens¬
mittel-Magazine zu sprengen . Die Soldaten der Regimentskapell«
hatten beschloffen , an der Revolte teilzunehmen . Der Plan wurde
durch rechtzeitiges Eintreffen des Obersten und der übrigen Offizier ,
vereitelt.

Aus Nancy wird gemeldet, daß heute eine Anzahl des fünfte«
Hufarenregiments sowie des 26. und 79. Infanterie -Regiments unter
der Bewachung von Unteroffizieren nach Marseille transportiert
wurden , um in die afrikanischen Strafkompagnien verschickt zu werde».
In

.
den Tornistern dieser Soldaten waren verschiedene antinrilita .

ristrsche Schriftstücke, namentlich antimilitaristische Lieder gesunden
worden.

Svanien .
Kabinettskrise ?

— Madrid , 23 . Mai . (Tel .) Bon hier wird gemeldet,
daß Justizminister Barreso infolge der Ernennung Gassets
seine Demission gegeben habe . Man glaubt , daß Graf Ro-
manones selbst das Portefeuille übernehmen und daß es ihm
dadurch gelingen werde, eine Kabinettskrise hintanzuhalten .

' Kadische Chronik.
+ Karlsruhe, 24 . Mai . Das Ministerium des Innern Hai nach

einer halbamtlichen Mitteilung in der „Karlsr . Zeitung " die Bezirks¬
ämter angewiesen , die tiroler und Vorarlberger Hütekinder sorgfältig
überwachen zu lassem Sofern die Verwendung der Hütekinder zu
Mißständen durch Ueoeranstrengung , ungenügende Ernährung , Ver¬
wahrlosung usw . führt , soll aufgrund von 8 98 P .St .E .B . strafend vor-
gegangen werden. Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , etwaige
hierauf bezügliche Wahrnehmungen alsbald zur Kenntnis der Be¬
zirksämter zu bringen . Auch die Gendarmerie ist beauftragt , ge¬
gebenenfalls Meldung über Mißstände in der Behandlung oder Unter¬
bringung der Hütekinder den Bezirksämtern vorzulegen . Das Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts hat die Krcisschukämter auf die
mit dem Hüte -Kinderwesen in einzelnen Fällen verbundenen Gefahren
hingewiesen . Die Kreisschulämter werden bei den diesjährigen amt¬
lichen Konferenzen die in Betracht kommenden Lehrer veranlaffen ,
ihrerseits den Verhältniffcn dieser Hütc -Kinder , soweit si » sich in der

Mittagblatt . Saütstag , de« 24. Mat ISIS. Nr 234
Schule beurteilen lassen , besondere Aufmerksamkeit zu schenken, und
etwaige Wahrnehmungen über bestehende Mißstänbe den Bezirk»,
ämtcrn mttzuteilen .

£ Pforzheim . 24 . Mai . Die Natur sucht da und dort gut
zu machen , war- dis bösen Fröste Mitte April übles angerichtet
haben . So schreibt dem „Pforzh . Anz.

" ein Obstbaumzüchter:
Schon vor einigen Tagen bemerkte ich, daß an einzelnen er,
frorenen Bäumen ganz neue Blüten nachwuchsen . Besonders
sah ich das auch an manchen Johannisbeersträuchern . Run fand
ich aber zu meiner Verwunderung , daß jetzt auch einige Weich-
kelkirschbäumc , welche sonst stets etwa gleich nach Mitte April
blühen , und welche dieses Jahr gänzlich erfroren sind , jetzt wie¬
der in voller neuer Blüte stehen .

: : Bruchsal» 21 . Mai . In einem Steinbruch im Gewann
Echwallenburg stürzten drei Volksschulknaben aus beträcht¬
licher Höhe ab und erlitten dabei schwere Verletzungen.

) : ( Schwetzingen » 24 . Mai . Seit drei Tagen werden die
Brüder Ernst Trauimann . 18 Jahre alt , und Hermann Traut »
mann , 16 Jahre alt , vermißt .

J, Heidelberg , 24 . Mai . Am 24 . und 25 . Mai findet hier '
die 45. Hauptversammlung des Badischen Architekten- und In »
genieurvereins statt .

Weinheim , 21. Mai . Durch einen Sprengfchuß im Snlz -
bacher Steinbruch wurde eine Eranitplatte emporgeschleudert,
welche eine Aufzugsmaschine und den Kran demolierte . Dem
Besitzer Crivelli erwuchs dadurch ein Schaden von mchr als
600 Mark .

0 Gernsbach, 24 . Mai . Dis Erzgrube am Schloßberg,
die allmählich ihrem Verfall entgegengeht , ist seit vorgestern
gesperrt. Durch einen Forstbeamtcn wurde festgestellt, dcch
eine Erdsenkung von über einem Meter eingetreten war .

i— Achern , 24 . Mai . Das neue Krankenhaus war Mitt -
woch und Donnerstag nachmittag von ungezählten Menschen¬
scharen von hier und der Umgebung besucht. Vorgestern nach¬
mittag glich der Besuch einer wahren Völkerwanderung .
Allenthalben war man voll des Lobes über den prächttgen
Vau , seine planvolle Einteilung und schöne Einrichtung .

© Offenbnrg , 24 . Mai . Sieben Milchfälscherprozesse wur¬
den am Mittwoch vom Schöffengericht erledigt . Angeklagt
waren sechs Ehefrauen und ein Ehepaar , alle aus Zunsweier .
Die Fälscherei bestand darin , daß die Angeklagten der Milch
9 bis 35 Prozent Wasser zusetzten . Die Angeklagten wurden
je nach dem Grad ihrer Vergehen zu Geldstrafen von 80 bis
150 Mt . , Veröffentlichung der Arteile und zur Tragung der
Kosten verurteilt .

A Berghaupten (A . Eengenbach ) , 24 . Mai . Auch die
zweite Wahl zur Bürgermeisterwahl ist ergebnislos verlaufen '
es erhielten Stimmen : Waisenrat Armbrustcr 87 , Bürgermei¬
ster Bruder 62 und Eemeinderat Faißt 52 Stimmen .

a . Todtnau , 24. Mai . In den .Gemeinden Todtnau und
Schönau sind bei der Sammlung fiir die evang . Miffionen
im ganzen 281 Mark zusammengekommen, in Todtnau 177
und in Schönau 104 Mark .

a . Todtnauberg (A . Schönau) , 24 . Mai . Die während der
Winterzeit hier wohnenden Herder von den St . Wilhelme : ,
Baldenweger und Zastler Hütten ziehen im Laufe dieser
Woche in die auf dem Feldberg gelegenen Hütten auf und
eröffnen gleichzeitig die Wirtschaften der Almhütten . Der
Schnee macht gegenüber anderen Jahren diesmal keine Schwie¬
rigkeiten . Der Auftrieb des Weidviehs erfolgt nicht vor dem
ersten Drittel des Juni .

a . Geschwend (A . Schönau) , 24 . Mai . Der neue Herder
von der Hoch - und Fohlcnwcide auf dem Gifibodcn ist aufge¬
zogen und hat die Almhütte eröffnet . Der Auftrieb der Foh¬
len wird vom Gemeinderat noch näher bestimmt.

« Kleinlaufenburg , 24 . Mai . Zwischen der Güterftation
Kleinlausenburg und Hauenstein warf sich ein gutgekleideter
ungefähr 25—30-jähriger Mann auf bas Geleise als der Per¬
sonenzug Basel -Konstanz die Stelle passierte. Dem Lebens¬
müden wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt . Die Persönlich¬
keit des Lebensmüden ist noch nicht seftgeftellt. Es handelt sich
anscheinend um einen Schweizer.

Ke . Neuenburg a. Rh ., 24 . Mai . Der Oberbadische Apo¬
thekerverein hielt unter dem Vorsitze des Apothekers Höldli «
von der Schwarzwaldapotheke in Freiburg am Dienstag hier
eine Versammlung ab , die sich in mehrstündiger Dauer mit
internen Berufs - und Geschäftsangelegenheiten befaßte.

A Waldshut , 24. Mai . Im Gemeindewald von Wut -
öfchingen wurde der dort bedienstcte 55 -jährigc Knecht I . Rütt
aus Bühl (A . Waldshut ) erhängt aufgefunden . Es liegt
Selbstmord vor.

i Anteralpfen (A. Waldshut ) , 24 . Mai . Am Mittwoch
nachmittag wurde die Wirtschaft auf dem Stigg ein Raub der

Die Hechzeit am Berliner Hefe.
Von Cajus Möller .

Friedrich der Rotbart , Heinrich der
Löwe samt Albrecht dem Bären :
das waren drei Herren , die konnten
d - e ganze Welt verkehren.

Der mittelalterliche Tiers trifft merkwürdig auf diese
Tage zu . Unser altes Kaisertum war in der Blüte geknickr
durch die Auflehnung Heinrichs des Löwen gegen den stau-
fischen Vetter Friedrick Rotbart , der dafür die welfischi
Hausmacht wesentlich schwächte. Schon vorher aber hatte
östlich der Elbe Albrecht der Bär den Boden für norddeut¬
schen Kolonialstaat geebnet, aus dem lange Jahrhunderte spä¬
ter das preußische Königtum und endlich das deutsche neue
Kaisertum erwachsen sollten, in 2 Jahren ist am 30 . April
ein halbes Jahrtausend vergangen , seit zu Konstanz der
Lrandenburgische Kurhut dem Nürnberger Burggrafen Fried¬
rich aufgesetzt wurde . Vor bald einem halben Jahrhunderr
ober rief das im Werden begriffene neue Kaisertum aber¬
mals den welfifchen Widerstand hervor und 1866 büßte ihn
der hannoversche König Georg Y . mit dem Verlust seines
Landes . Fast fünf Jahrzehnte zog sich diese Feindschaft un -
gemildert dahin . Aber die jüngsten Monate haben endlich
den Ausgleich gebracht und diese Tage werden ihn durch ein
Ehebündnis zwischen den beiden Fürstenhäusern besiegeln .

Die Vergangenheit weist mehrere solche aus . Der erste
Preußenkönig Friedrich war mit einer welfifchen Prinzessin
vermählt , Sophie Charlotte , der Schwester des ersten wel-
ischen Britenkönigs Georg I . In der EAchichte ihrer Zeit

Nimmt die „philosophische Königin " einen höchlt ehrenvollen
Platz ein, und besonders geistig hatte ihr die neue Königs -
ßtadt an der Spree viel zu verdanken . Der Gönnerin des
« otzen Leibnitz folgte als Mitinhaberin des preußischen ‘

Thrones ihre Bruderstochter , die englische Prinzessin Sophie
Dorothea,' sie war noch in Hannover gebaren und bezeichnete
sich zeitlebens mit Vorliebe als „braunschweigisch "

, das vul¬
kanische Temperament ihres soldatischen Gemahls Friedrich
Wilhelm I . ließen ihren Ehehimmel nicht ungetrübt und das
Schicksal ihres berühmten Sohnes schufen ihr anfänglich
schwere Sorge . Aber Friedrich der Einzige hat seiner Mut¬
ter während ihres Witwenstandes stets die größte Rücksicht
bewiesen und ihren Tod aufrichtig betrauert . Auch dieser
große Hohenzoller war mit einer Welfin vermählt , der
braunschweigischen Prinzessin Elisabeth Christine aus der
Wolfendütiler Linie jenes Hauses,' bekanntlich war er kein
Fraucnfrcund , aber von der Seelengute seiner Lebensgefähr¬
tin hat er stets mit lebhafter Anerkennung gesprochen und
cs ihr an keiner Aufmerksamkeit fehlen lasten. Melfisch war
endlich die gleichfalls dem Lands Braunschweig entstammte
Gemahlin von Friedrichs Bruder , dem Prinzen August Wil -
helmi durch ihren Sohn . König Friedrich Wilhelm II . , ge¬
hört sie zu den Ahnenmüttern des preußischen Königshauses
und Kaiser Wilhelm II . stammt in fünftem Grade von ihr
ab . Daß Kaiserin Friedrich , die Tochter der welfisch gebore¬
nen englischen Königin Viktoria war , bedarf kaum der Er¬
innerung . Weit weniger zahlreich sind die Vermählungen
brandenburgischer Fürstentöchter an welfische Fürsten . Doch
Hot eine Tochter Kurfürst Joachims I . als Gemahlin eines
braunschweigischen Herzogs einen sehr ehrenvollen Namen
h -ntcrlassen und war die geistvolle Lebensgefährtin des zwei¬
ten welfifchen Britenkönigs Georg, Königin Karoline , eine
Tochter der gegen Schluß des 18 . Jahrhunderts erloschenen
brandcnburgischen Linie Ansbach. Auch sic war somit eine
Vorsohriu zugleich der fürftlichcu Braut und ihres künftigen
Gemahls .

Arber die politische Seite des neuen Ehebundes läßt sich
- verhältnismäßig kurz hinwegkommcn. Die Aussöhnung der

beiden Häuser war seit langem angestrebt worden , außer dem
Hofe von Windsor hatte sich besonders auch der dänische um
diesen Ausgleich bemüht : bekanntlich ist Herzogin Thyra von
Eumberland als dänische Königstochter geboren und die
jetzige dänische Königin eine Schwester der deutschen Kron¬
prinzessin. Auch das österreichische Herrscherhaus, in dessen
Gebiet die welfifchen Fürstlichkeiten eine neue Heimat ge¬
funden hatten , hat es sicher an entsprechenden Bemühungen
nicht fehlen lasten. Lange waren sie indes vergeblich, und
man versteht dies , wenn man weiß , daß am 12 . Juni 1878
an dem Pariser Sterbelager Georgs V . sich der einzige Sohn |
in bündigster Form gegen eine solche Aussöhnung verpflichtet
hat . Immerhin hatten die Jahre eine gewiste Milderung
des Gegensatzes herbeigeführt , und so waren sich in der Wie¬
ner Hofburg Kaiser Wilhelm und der ältere Herzog Ernst !
August einige Male flüchtig begegnet . Die entscheidende
Wendung aber dürfte der Todestag des Prinzen Georg Wil - .
Helm von Eumberland gebracht haben .

' Wie man weiß , ver¬
unglückte dieser älteste Sohn des Herzogs Ernst August auf
einer Autofahrt bei Friefack . Das den Eltern von dem deut¬
schen Kaiserpaare bewiesene herzliche Beileid und die sym¬
pathische Teilnahme zweier Kaisersöhne an der Sorge für die
irdischen Reste des Prinzen dürfte eine wesentliche Wand¬
lung der Gemüter herbeigeführt haben . Mit dem Prinzen
war der bisherige erste Anwärter auf die welfifchen An¬
sprüche aus dem Leben geschieden , sein jüngerer Bruder
Prinz Kristian vor langen Jahren als Kind gestorben, übrig
demnach nur der am 17 . November 1887 geborene Prinz
Ernst August, und durch den Eintritt in die bäuerische Armee
bortc düster bereits den formellen Frieden mit dem Deutschen
Reich und dessen Ecbictsvertcilung geschlosten. Man kann
nicht Offizier eines deutschen Kontingents fein und dabei An¬
sprüche auf das. Gebiet eines deutschen Bundesfürsten fesi -
halten , am wenigsten natürlich auf das des ReichsoMsLaiur-
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Nr , 234 Mittagblatt . Samstag , den 2». Mai 1913. Aavrftye P reffe .
Flamme «. Das Feuer wurde durch Kinder des Brandbeschädig¬
ten , Landwirts Stefan Schäfer aus Unteralpfen , die im Fut¬
tergang ein Feuerle angezündet hatten , verursacht. — Gestern
nacht brannte das Doopelwohnhaus der Landwirte Alois
Schäuble und Philipp Kaiser nieder . . 8 Stück Großvieh kamen
in den Flammen um . 3 Personen wurden schwer verletzt. Die
Brarrdursache ist noch unbekannt .

: - : Hoheutengen , 24 . Mai . Vorgestern nacht brannten
Wohnhaus und sämtliche Oekonomiegebäude und die Schmiede
des Herrn Math . Maier hier bis auf den Grund nieder . Vieh
und Schweine konnten noch gerettet werden, dagegen sind
sämtliche Fahrnisse verbrannt .

A Aus dem Hegau . 24 . Mai . Im Hinblick auf zahlreiche
letzter Zeit in den Tagesblättern erschienene Artikel über die
dem Landschaftsbild des Hegaus durch das im Entstehen be¬
griffene Basaltwerk am Hohenstoffeln drohende Gefahr sei mit¬
geteilt , daß bei der zuständigen Behörde schon seit Jahresfrist
die Frage geprüft und alles versucht wurde , um berechtigten
Ansprüchen Rechnung zu tragen . Es ist dem Bezirksamt Engen
dank dem Entgegenkommen der Direktion des Basaltwerkes ge¬
lungen eine Zone von 100 Fuß rings um die Ruinen des
Hohenstoffels herum zu sichern, die durch den Vasaltsteinbruch
nicht berührt wird . Weitergehcnden Ansprüchen des Bundes
für Natur - und Heimatschutz , so ideal sie auch sein mögen, konn¬
ten nicht entsprochen werde , da der Bund die nötigen Mittel
zum Ankauf des zu schützenden Geländes nicht besitzt.

Ein gestörte Kaiferfeier .
— Mannheim, 24 . Mai . Eine gestörte Kaisergeburtstagsfeier

beschäftigte das Mannheimer Landgericht als Berufungsinstanz . An¬
geklagt waren zwei junge Lothringer , der Koch Ehrmann aus
Devants - les -Ponts und der Kaufmänn August Schweigert aus Ke-
dingen , die in Schwetzingen in Stellung sind . Die beiden kamen am
Kaisersgeburtstag abends angetrunken in den „Falken" in Schwetzin¬
gen, wo die Garnison gemeinsam mit Zivilisten ihre Feier abhielt.
Sie ließen sich, als eben die offizielle Feier zu Ende gegangen war ,
durch einige Dragoner einige Soldaten aus dem Elsaß rufen und ver¬
fugten sich mit diesen und dem Schuldiener Kühn , ebenfalls einem
Elfäffer , in ein Nebenzimmer , aus dem man bald darauf französische
Lieder, Hochrufe aus Frankreich , die Marseillaise und Lobreden aus
Wetterle vernahm . Einige Bürger machten in ihrer Entrüstung der
Gesellschaft den Standpunkt klar , aber trotzdem wurde das Treiben
noch eine Weile fortgesetzt. . Vom Bezirksamt erhielten dann wegen
groben Unfugs Ehrmann acht Tage und Schweigert vier Tage Hast.
Das Schöffengericht wandelte auf ihren Einspruch die Strafe in
Geldstrafen von je IM M um . Hiergegen legte die Staatsanwalt¬
schaft Berufung ein. Das Berufungsgericht erklärte , daß die Strafe
nicht ausreichend gewesen sei . In Frankreich seien in solchen Fällen
in der letzten Zeit gegen Deutsche viel strengere Freiheitsstrafen aus¬
gesprochen worden . Der Staatsanwalt habe mit Recht betont , daß
Milde in solchen Fälle Schwäche sei . Man braucht sich im Lande
Baden solch« Demonstrationen nicht gefallen zu lasten . Bei Ehrmann,
der der Anstifter der ganzen Sache war , komme erschwerend in Be¬
tracht , daß er Soldaten die ihrer Dienstpflicht genügten , zu diesem
Treiben verführt habe . Man ging über die vom Bezirksamt ausge¬
sprochenen Strafen hinaus und verurteilte Ehrmann zu vier Wochen
und Schweigert zu einer Woche Haft . (Frkf . Ztg .)

Aus der Pestden;.
Karlsruhe , L4 . Mai .

A Die beiden Artillerie -Regimenter Nr. 14 und 58 treffen
heute (Samstag ) abend nach 6 llhr von der dreiwöchentlichen
Schießübung auf dem Truppenübungsplatz Münsingen (Würt¬
temberg) mittelst Sonderzügen wieder hier ein.

# Von der Heilsarmee . Kapitänin Schneider aus dem Straß¬
burger Mädchenheim wird am Sonntag abend 8Vi Uhr im Saale der
Heilsarmee , Adlerstraße 4 , einen Vortrag halten .

8 Mansardendiebstähle . Am Mittwoch wurden hier in
einem Hause am Sonntagsplatz und in der Karlstratze Man¬
sarden durch einen noch unbekannten Täter mittelst Nach¬
schlüssels geöffnet und folgendes entwendet : eine silberne
Damenuhr mit Schlüstelaufzug und Goldrand , römischem Zif¬
ferblatt , glattem Rückdeckel, schwarzer Stahlkette mit 4 oder
6 weißen Steinchen , eine lange , feingliederige Doublekette, eine
Damenuhr mit geripptem Rückdeckel und Schlüffelaufzug. eine
silberne Damenremontoiruhr mit Goldrändern , gelben Zei¬
gern , schwarzer Perluhrkette , ein goldener Damenring mit
rotem Stein , innen der Name Pius eingraviert , ein schmaler
silberner Ring mit großem, rotem , gewölbtem Stein , ein sil¬
bernes Kettenarmband mit gedrehten Gliedern und einer
Kugel als Anhängsel , eine silberne Brosche in der Größe eines
5 Mark -Stückes , dem Bildnis Kaiser Friedrichs HI . und der
Aufschrift: „Lerne leiden ohne zu klagen"

, und ein Double -

tes . Bei der Leichenfeier für den am 12. Dezember vorigen
Jahres gestorbenen bayerischen Prinzregenten Luitpold waren
sich übrigens der Kaiser und Prinz Ernst August begegnet.
Rund 2 Monate daraus wurde die Welt durch die Verlobung
der einzigen Kaisertochter mit dein welfischen Prinzen über¬
rascht . Eine lange Vorgeschichte , die aber zu völligem Ende
geführt hat .

Damit ist denn auch der welfische Einspruch gegen den jetzi¬
gen deutschen Territorialbestand tatsächlich erledigt . Formell
wird er es erst sein , wenn der ältere Herzog Ernst August die
Auge^ schließt , aber dieser Fürst steht im 68 . Lebensjahre . Der
Vermählung seines jetzt einzigen Sohnes dürfte in angemesse¬
ner Zeit der Einzug des jungen Paares in das braunschweigische
Residenzschloß folgen . Der dortige Regent Herzog Johann
Albrechl von Mecklenburg- Schwerin soll gründlich regierungs¬
müde fein und in Betracht der ihm gestellten Aufgabe wäre das
wohl begreiflich. Schon als Landesherr würde es Prinz Ernst
August dort sehr viel leichter haben . Der braunschweigische
Thron war jetzt fast ein Menschenalter erledigt , am 18 . Okto¬
ber 1884 erlosch mit Herzog Wilhelm das Haus Braunschweig-
Wolfenbüttel . Unverzüglich meldete der damals 39jährige
Herzog Ernst August den Erbansoruch an, , aber auf bayeri¬
schen Antrag erklärte der deutsche Bundesrat diesen Anspruch
für undurchführbar , bis nicht der Herzog den alten Anspruch
auf den Rückerwerb der preußischen Provinz Hannover fallen
gelassen habe. Das Argument war staatsrechtlich unwider¬
legbar , denn natürlich kann niemand Bundesfürst sein oder
werden , der einem andern Bundesfürsten einen Teil von
dessen Besitz streitig macht . Hält demnach das junge Paar
Einzug in die Residenz der kriegsberühmten alten braun -

schwciaischen Herzoge, dann ist damit die sogenannte Han¬
noversche Frage rechtlich vollkommen erledigt und zwar für
alle Zeiten . Der durch leichtfertige Aufwiegelungen und

Vorspiegelungen solange beunruhigten niedersächsischen Kern¬

armband mit Schcrcngliedcrn , ein Doublearmband mit rotem
Stein . _

Festbankett nnd Siegesfeier der Karlsruher
Liedcryalle .

L . Karlsruhe , 24 . Mai . Der Begrüßungsfeier am Abend der Rück¬
kehr aus Mannheim folgte letzten Mittwoch abend ein Festbankett,
das im reich geschmückten Sängcrheim des Vereins einen sehr festlichen
Verlauf nahm und dem von vornherein der Stempel in den Worten
im zuerst gesungenen weihevollen Liede aufgedrückt war : „Unsrer
Freundschaft Harmonien dauern ewig fest und schön "

. Vollzählig
waren sie gekommen die Sänger im friedlichen aber heißen Wettstreite ,
in großer Zahl auch die Ehren - und passiven Mitglieder , sodaß es
drangvoll enge ward im geräumigen Saale . Herzlich begrüßte sie der
I . Vereinsprästdent Herr Dr . Eitel , der sofort zur Festrede überging !
Ein Ernte - und Dankfest sei es , das begehen zu können der Vereinen
erster Reihe seinem tüchtigen Sämann , Herrn Chormcister Baumann ,
verdanke, der mit ausdauerndem Fleiß und meisterhafter Genialität
den fruchtbaren Boden bearbeitet habe , wobei ihm auch einige beson¬
ders tüchtige Sänger hilfreich zur Seite gestanden seien . Möge ihm
auch der herzliche Dank aller Sänger des Vereins die schönste Befrie¬
digung gewähren , so möchte er solchen , doch namens des Vorstandes
noch durch eine Ehrengabe bekräftigen , deren Ueberreichung mit stür¬
mischem Beifall begleitet wurde . Nicht minderen Dank verdiene der

ganze Sängerchor für seine Hingebung und Ausdauer , die eine derart
kunstvollendete Leistung der Preisaufgaben ermöglichte, daß die denk¬
bar beste Wertung mit der niedersten Punktzahl 42 erfolgen könnt«
und wenn nun auch abfällige , aber unmaßgebende Stimmen über
dieses glänzende Urteil der das Preisgericht bildenden 5 erstklassigen
Sangesmeister laut geworden find, so liegt darin wieder eine Be¬
stätigung der Wahrheit des Dichterwortes : „Es liebt die Welt das
Strahlende zu schwärzen und das Erhabene in den Staub zu ziehen",
Frühlingswarm und lieberein soll uns allezeit die Erinnerung sein an
die für die Liederhalle so glanzvollen Pfingsttage und weiter pflegen
wollen wir das deutsche Lied zur Ehre unserer Vaterstadt , zum Ruhm
der Liederhalle .

Nachdem noch eine endlose Reihe telegraphischer und schriftliche «
Glückwünsche , die Widmung von Kranzspenden der Vereine Liederkranz
Mannheim und M .G .D . Karlsruhe bekannt gegeben war , ergriff Her«
Chormeister Baumann das Wort . Ehrensache fei es gewesen, dieses-
mal am Badischen Sängerbundesfeste und mit den Vereinen des enge¬
ren Vaterlandes am Wettstreit teilzunehmen ; das sei auch ein
Hauptgrund gewesen, anderen süddeutschen Vereinen beim Kaiser -

preisstngen in Frankfurt das Feld diesmal nicht streitig zu machen ; be¬
dauerlich aber seien die Mißklängc , die diesmal dem Kaiferpreisstngen
gefolgt seien und daß die Meinung Unberufener oft höher gestellt
werde als das Urteil hervorragender Tonmeister und Preisrichter .
Unsere Aufgabe aber sei es , wie bisher mit derselben Lust und Lieb«
das Lied weiter zu pflegen . Helle Begeisterung erregten die Worte ,
in denen der gefeierte Meister im Reich der Töne erkennen ließ , welch
Selbstvertrauen und festes Vertrauen zum Sängerchor ihn be¬
herrschen .

In splendider Weise hatte die Vrauereigesellschast Moninger es
übernommen , das Bier zum Festabend zu spenden; Herr Kommerzien¬
rat Moninger brachte auf das der Firma zu Ehren erklungene Sänger¬
hoch den Glückwunsch zum Sängersiege zum Ausdruck , hoffend, daß de«
Firma noch oft Gelegenheit geboten werden möge, ihre Gesinnung für
die Liederhalle bei Siegesfeiern zu betätigen . In schönen Worten
gab namens der Passiven Herr Direktor Finkh den Gefühlen der
Freude Ausdruck, Herr Oberpostsekretär Sütterlin feierte namens der
Aktiven in längerer Ansprache den Chormeister Baumann . Herr
T . Reinsurt mit einem Bortrag über die Pflichten der Sänger , den
Sängergeist , Herr K . Lenz die großen Verdienste des Herrn Präsiden¬
ten Dr . Eitel , dem sein stürmisch aufgenommenes Hoch galt .

Vorträge aller Art brachten reiche Abwechslung, besonderer Dank
hierfür gebührt den Herren Hahner , Dr . Blos , Karl Müller , Hirsch,
Eust . Schäfer, Guide , Dietz und dem Soloquartett der Herren Dr .
Goy , Höllischer. Kerber , P . Maier , sowie den Klavierbegleitern
Stehlin und M . Lenz und der Kapelle Lüttgers . Der Humor aber
kam besonders kräftig zur Geltung bei dem in Szene gesetzten Gesangs-
Wettstreit, der — aus dem Sängerchor gebildeten — 4 Vereinen
Krakelia , Rataplania , Löwenrachia und Recordia , die mit ihren
vier Chormcistern energisch um die Palme des Tages rangen ; darunte ,
waren 3 Vereine , die den sehr wertvollen Vorzug eines Protektorats
hatten und deshalb Preise erhielten , wogegen der vierte leer ausgingi
erst später stellte sich ein Rechenfehler des Preisgerichts in der Punkt¬
zahl heraus , wonach gerade der Recordia der erste Preis gebührt
hätte , der aber leider , weil vergeben , nicht mehr zuerkannt werden
konnte. — Heber das Ende des Ganzen schweigt des Sängers Höflich¬
keit — aber schön war 's !

Der Kampf im Malergewerbe beendigt .
Ib Karlsruhe , 24 . Mai . Die Parteien im Malergewerbe

hatten in der Angelegenheit der am 16. Mai d. I . in Berlin ge¬
fällten Schiedssprüche bis längstens Donnerstag , den 22 . d. M .,
abends 6 Uhr , zu Händen des Magistratsrats von Schulz. Er¬
klärung abzugeben. Arbeitgeber sowie Arbeitnehmer haben
diese Schiedssprüche, wenn auch mit knapper Majorität , an¬
genommen. Die verhängten Sperren und Streiks werden am
Samstag , den 24 . d . Mts . aufgehoben. Ein 12 Wochen lange « !
wirtschaftlicher Kampf findet dadurch sein Ende . 1
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bevölkerung jener Provinz ist dazu entschieden Glück zu
wünschen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 24 . Mai . Hofopernsänger Pancho Kochen , der mit

Ende dieser Spielzeit aus dem Verbände des Großh . Hoftheaters aus¬
scheidet, wird wahrscheinlich am Sonntag hier zum letzten Male
singen . Der Sänger wird in der „Zauberflöte " den Tamiuo dar¬
stellen. Es ist bedauerlich , daß der sympathische Künstler , dessen
darstellerische Fähigkeiten gerade in der letzten Zeit einen merklichen
Grad von Reife erlangt hatten , unserem Theater nun den Rücken
kehrt.

A Baden -Baden , 23 . Mai . Das heute abend im großen
Saale des Kurhauses stattgefundene erste Frühjahrs -Festkon¬
zert , veranstaltet vom Städtischen Kur -Komitee , war eine dem
großen Bayreuther Meister würdige Richard Wagner -Feier
und sie fand vor vollständig ausverkauftem Hause statt , denn
nicht nur die einheimischen Wagner -Verehrer , sondern auch
das Fremdenpublikum hatte sich sehr zahlreich eingefunden .
Kammersänger Heinrich Knote aus München war der Solist
des Abends und feine Wiedergabe der Grals -Erzählung aus
„Lohengrin " fand ebenso stürmischen Beifall wie das Liebes¬
lied aus „Die Walküre "

, das Schmelzlied aus „Siegfried " und
Walthers Preislied aus „Die Meistersinger " . Verschiedene
Hervorrufe waren dem Künstler Veranlaffung , eine Nummer
zu wiederholen . Das Städtische Orchester , von Kapellmeister
Paul Hein dirigiert , spielte gleichfalls Wagnerfche Komposi¬
tionen in meisterhafter Wiedergabe und errang sich mit der¬
selben reiche Anerkennung seitens der Zuhörerschaft.

D. Freibu -g, 23. Mai . Hier ist eine Bewegung im Gange
für den bekannten Volksschriftsteller Alban Stolz , der 40 Jahre
in hiesiger Stadt gelebt hat , ein Denkmal zu errichten . Das
Denkmal soll auf den freien Platz vor der Kirche des Erzbifchöfl.
Konvikts , deffe.r Vorsteher Alban Stolz mehrere Jahre hin -
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Vermischtes .
■= Köln . 23 . Mai . (Tel . ) Das Automobil des Geh. Rar

Haniel -Düffeldorf stürzte infolge eines Unfalls in einen
Chauffeegraben , wobei Geh. Rat Hantel schwer und sein Svha
leicht verletzt wurden .

— Bucnos -Aircs , 24 . Mai . (Tel .) Durch eine Kessel-
explosiv « find bei den hydraulischen Arbeiten im Haien zwölf
Mann getötet und zwanzig verletzt worden.

Ziehung der Preutz.-S «ddeutfchen Klafsenlotlerie
— Berlin , 23 . Mai . In der heutigen Nachmittagsziehung de

Preußisch-Süddeutschen Klaffenlotterie sielen 10 000 M auf die Nr
166149 , 5000 - « auf die Nr . 30628 66991 , 3000 M auf die Nrn . 1756k
23136 32518 36410 37655 59107 62268 67863 73698 100866 10460?
113097 114963 124833 125072 128004 130940 133420 137896 13989$
142375 142406 148691 149974 151758 155201 156781 157469 159781
164140 173264 174350 178604 179769 181923 183486 197339 19751k
200617 204875 207237 209102 209518 209993 .

Letzte Telegramme
der „Sadischen Presse ".

-- -- Berlin , 24 . Mai . Der Präsident der Reichsbank, Ex¬
zellenz Haoenstein , hat sich gestern einer Magenoperation durch
Professor Koerte unterzogen , die gut verlaufen ist . Das Be¬
finden war am Abend befriedigend .

— Altona , 24 . Mai . Beim Exerzieren des 45 . Feld -Ar-
tillerie -Regiments ist gestern ein Geschütz umgestürzt , das die
Bedienungsmannschaft unter sich begrub . Drei Kanoniere
haben schwere Verletzungen erlitten .

— Paris , 23 . Mai . Der Senat hat das KriegsSudget a » ,
genommen .

F . Paris , 24. Mai . (Privattel . ) Laut „Journal " if>
die Einführung des automatischen Infanterie
g e w e h r s in der französischen Armee endgültig b e f ch l o s
scn worden .

— Paris , 23 . Mai . Wie aus Mazagan gemeldet wird , if
El Hundafi am 16. Mai vor Tirudant angekommen und ha
dem Prätendenten El Hiba 3 Tage Bedenkzeit zur llebergab
der Stadt gegeben. Alle Scheits der Umgegend haben sich er
geben.

c= Petersburg , 23 . Mai . Der Chef des französischen
Eeneralstabs der Marine , Admiral Lehris , ist hier eingetrof¬
fen. Wie bekannt soll er an den Verhandlungen über die Mög-
lichkeit eines Zusammengehens der russischen mit der fran¬
zösischen Flotte teilnehmen .

‘
— llrga , 23 . Mai . Bei einem Zusammenstoß Mischer

Mongolen und Chinesen schlugen etwa 288 Mongolen einer
Angriff einer über tausend Mann starken Abteilung Chinese«
zurück. Die Chinesen hatten einen Verlust von 182 Toten
18 Gefangenen , 2 Maschinengewehren und einer großen Zah
von Gewehren und Munition . Die Verluste der Mongole «
sind unbedeutend .

— Rewyork , 24 . Mai . Aus Eagle -Paß in Texas wirk
gemeldet , daß die mexikanischen Aufständischen hundert Manr
Bundestruppen , die sie in einen Hinterhalt gelockt hatten , ge¬
tötet haben

Die Erkrankung des Kaisers von Japan .
— Tokio, 23 . Mai . Nach dem gestrigen Krankenbericht de«

Leibärzte ist die Krankheit des Kaisers , der ffeit mehreren
Tagen erkältet ist , ein leichter Anfall von Lungenentzündung
Die Temperatur betrug 39 Grad . Der Kaiser verbrachte eine
ruhige Nacht. Der Hausminister erklärte um 5 Uhr morgens
daß kein Anlaß zur Besorgnis vorliegc . Der Krankheitsbericht
ist laut „Köln . Ztg ." nur zur Beruhigung der Bevölkerung
ausgegeben worden .

i— Tokio, 23 . Mai . (K .-E .) Das Befinden des Kaisers
war vormittags etwas bester , die Temperatur betrug 38 Grad
und stieg nachmittags auf 39 .7, Puls 87 , Atem 30 . Das letzte
Bulletin bezeichnet die Krankheit als kruppöse Pneumonie .

Die Kriegslage auf dem Kalkan .
F . Konstantinopel , 24. Mai . (Privat .) Ein Boot , in

dem Envcr Bey und zwei andere Offiziere faßen, kenterte auf
der Fahrt zu einer größeren Hebung von Bunuk Tfchekmedje
nach Kallikratia . Die Znfaffen wurden von Mannschaften des
Torpedobootes „Jdjalich " aus dem Waffer gerettet .

<= Wien , 23 . Mai . Wie die „Reichspost" meldet , haben
fünf Malifforenstämme an die Großmächte ein Memorandum
gerichtet, in dem sie gegen die Abgrenzung von Albanien pro-

durch war , kommen . Die Kosten (etwa 4—5000 Mark ) will
man durch freiwillige Gaben aufbringen . Dieser Plan findet
hier bei der Bürgerschaft eine sehr sympathische Aufnahme . Am
16. Oktober d . Js . werden es übrigens 30 Jahre , seitdem Alban
Stolz hier aus dem Leben schied .

A . Berlin , 24 . Mai . (Tel .) Der Kaiser ließ sich gestern
nachmittag im Sternsaale des königlichen Schlaffes von dem
Seniorchef der Firma Hirsch und Söhne , Aron Hirsch , im Bei¬
sein des Direktors des Völkermuseums, Dr . Schuchardt, den
bekannten Eberswalder Eoldfund vorlegen . Der Kaiser brachte
dem Funde und der Fundstätte großes Interests entgegen .
Aron Hirsch stellte als Vertreter der Mefsingwerke-Gefellschast
den Fund dem Kaiser zur freien Verfügung . Die Schenkung
nahm der Kaiser sichtlich erfreut an .

— Berlin , 23 . Mai . Proiessor Mar Bruch ist als Ehren¬
mitglied in den Senat der Akademie der Künste berufen wor¬
den . Bruch ist vor allem als Komponist der Chorwerks
„Fritjof "

, „Schön Ellen "
. „Odysseus " und „Achileus" auch irr

weiteren Kreisen bekannt geworden.
— Jena , 23 . Mai . (Tel .) Am 3 . bis 7 . Juni d . I . findet i «

Jena das 48. Tonkünftlerfest des allgemeinen Deutschen Musikverernr
( Ehrenvorsitzender Dr . Rich . Strauß ) statt . Aus dem Programm de«
fünf Konzerte sind als besonders bedeutende Uraufführungen hervor -
zuhebcn, der „ Römische Triumphgesang " von Max Reger , der Ber¬
liner medizinischen Fakultät gewidmet als Dank für die dem Komp»
nisten verliehene Ehrendoktorwürde : der „30. Psalm " von Jul . Weis¬
mann , ein achtstimmiges „Siegeslied " von K . v. Wolfurt und ein
neues Klavierkonzert von B . Stavenhagen .

— Mainz , 23 . Mai . Die Stadtverordnetenversammlung
bewilligte heute zur Anschaffung von Dekoration und Noten
für eine am 1 . Januar kommenden Jahres stattfindende Auf¬
führung des „Parsifal " im hiesigen Stadttheater , der ersten

der in Deutschland nach Ablauf der Karenzzeit stattfin¬
denden Wiedergabe des Werkes, 18 888 Mark .
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testieren und fordern , daß diese Stämme , wie bisher bei
Albanien verbleiben . Wenn dies nicht geschehe, werde wieder
Blut vergossen werden , solange sich noch ein Malissore am
Leben befinden werde.
Nißhelligkeiten zwischen den Verbündeten .

— Athen , 24 . Mai . Telegraphischen Meldungen zufolge
war gestern mittag das Feuer im Pangaeus eingestellt wor¬
den. Gestern abend ist indessen ein Telegramm eingelaufen ,
nach welchem man in der Richtung von : Pangaeus Infanterie ,
und Artilleriefeuer gehört hat , was darauf schließen läßt , daß
die Feindseligkeiten wieder ausgenommen worden sind . Ein¬
zelheiten fehlen noch. Der griechische Gesandte in Sofia be¬
gab sich zum Ministerpräsidenten Geschow und legte Verwah¬
rung ein . Der Ministerpräsident versicherte dem griechischen
Gesandten , daß er sofort die nötigen Befehle geben rperde,damit die Feindseligkeiten umgehend eingestellt würden .

— Athen , 23 . Mai . (Agence d 'Athenes .) Das Gerücht,
daß Befehle gegeben worden seien , Cavalla und andere von
Bulgaren beseite Punkte anzugreifen , ist unrichtig . Die letz¬
ten Konflikte , obgleich sie ernst waren , werden keine weiteren
Folgen haben . König Konstantin ist nach dem Golf von Zagest
abgreist , wo er mit dem Chef der ersten Armee die Lage prüfen
und versuchen wird , mit den Bulgaren ein Uebereinkommen
zur Schaffung einer neutralen Zone von großem Umfange zu
treffen , um in Zukunft neue Zusammenstöße zu vermeiden .

Sofia , 23. Mai . Zu dem Zwischenfall am Anghitis -
Fluß wird von bulgarischer Seite gemeldet : Vorgestern abend
eröffneten griechische Truppen das Feuer gegen einen bulga¬
rischen Posten , der zwischen den Brücken von Voultfista und
Kustukkosprus im Umkreise von 200 Metern am linken Uferdes Anghitrs -Flusses aufgestellt war . Das Gewehrfeuer er¬
streckte sich alsbald auch auf die anderen Posten in dieser Ge¬
gend, aus welcher dis Griechen die Bulgaren vertreiben woll¬
ten . Die Griechen stellten jedoch bald darauf das Feuer von

selbst ein , ohne daß die Bulgaren Verluste erlitten hätten .
Die Bulgaren hielten die Stellungen auf den Höhen des
Anghitis -Flusies besetzt . Der die griechischen Truppen kom¬
mandierende Oberstleutnant hat den Kommandanten der bul¬
garischen Truppen um eine Unterredung gebeten, um den
Zwischenfall zu ordnen.

— Saloniki , 24 . Mai . Die in Serres interniert gewese¬
nen bulgarischen Komitadschis aus Strumitza , die sich einer
Reihe von Grausamkeiten schuldig gemacht hatten , find wieder
freigelasscn worden und nach Strumitza zurückgckchrt .

*
Saloniki , 24. Mai . Zwischen den Eisenbahnstationen

Poroi und Anghista sind zwei Eisenbahnzüge znsannnen-
gestoßen , wobei die Lokomotiven beider Züge zertrümmertwurden . Schuld an dem Zusammenstoß soll der Chef der Bahn¬station Anghista sein , der auf Befehl des Bahninspektors er¬
schossen worden sein soll.

Die Friedenspräliminarien .
c=z London . 23. Mai . Wie verlautet , erhielt Staatssekre¬tär des Aeußcrn Grey heute abend von türkischer Seite eine

Mitteilung , die zu dem Glauben berechtigt, daß die türkischen
Vorschläge nicht derart sind, daß sie ein alsbaldiges Ucberein-
komme» verhindern . Infolgedessen herrschte unter den Ver¬
tretern der verbündeten Balkanstaaten heute abend wieder
eine optimistisch « Stimmung . Einer van ihnen sagte einem
Befreier des „Renterschen Bureaus " : „Wir dürfen hoffen,daß der Friede anfangs nächster Woche unterzeichnet werdenwird ."

— Belgrad, 24 . Mai . Das Regierungsorgan „ Samouprava" kri¬
tisiert das Verhalten Bulgariens , das durch seinen Delegierten Dr.Danen» seinen Verbündeten die Unterstützung ihrer berechtigten An¬
sprüche bei der Londoner Friedenskonferenz entzogen habe , obwohldiese Unterstützung Bulgarien unvergleichlich weniger Opfer auf-erlegen würde als die Verbündeten fiir ihre bewiesene Solidarität mitBulgarien zu tragen hätten.

3» de» MeitsfeinWeitei m Aisechmst.
Der englische Königsbesuch .

cs Berlin , 23 . Mai . Der König und die Köukgin von
England machten nachmittags den kronprinzlichen Herrschafteneinen Besuch.

Im weiteren Verlaufe des Nachmittags wurde in der
englischen Botschaft eine Abordnung der englischen Kolonie
von König 'Georg und seiner Gemahlin empfangen . Der
Führer der Abordnung überreichte dem Königspaar eine kost¬bare Adresse » die aus Pergament in reicher Schriftausführungauf Goldgrund gehalten ist. Der König nahm die Adressedankend entgegen und erwiderte unter anderem :

„Die Königin und ich sind besonders erfreut , daß wir die
Gäste des Herrschers dieses großen uns befreundeten Volkes
sind, um die Verbindung zweier junger Menschen zu feiern ,die, wie wir innig erflehen , reichen Segen erfahren mögen.
Ich bemerke mit Interesse , daß in so vielen verschiedenen Be-
rvfen meine Untertanen anzutreffen sind, die die Gastfreund¬
schaft und die Annehmlichkeiten Berlins genießen . Durch dis
Förderung und die Asfrechterhaltung der freundschaftlichen
Beziehungen und des guten Einvernehmens zwischen Ihnenund der Bevölkerung dieser von Ihnen erwählten Heimat Hel¬
sen Sie den Weltfrieden zu sichern, dessen Erhaltung mein
Inniger Wunsch ist, wie er auch das Hauptbestrebcn und das
Hauptziel im Leben meines teueren Paters war .

"
bä London , 24 . Mai . Hier wächst das Gefühl der Befrie¬

digung über die dem englischen Königspaar von den Berlinern
dargebrachte« Beweise von Popularität stündlich. Man be¬
trachtet es schon als feststehend , daß der Besuch des Königs ,
gleichviel, ob er politische Bedeutung hat oder nicht, ausge¬
zeichnete Früchte für die gegenseitige Volksstimmung zeitigenwerde.

Der Besuch des russischen Zar .
Petersburg , 23. Mai . Die offiziöse „R o s s i j et"

schreibt : „Der Besuch des Kaisers von Rußland in Deutsch¬land erscheint als ein neues Beispiel für die Geschichte der
russisch-deutschen Beziehungen , die im Laufe der Jahrhunderte
durch aufrichtige Freundschaft ausgezeichnet gewesen ist . Die
Nachbarschaft beider Reiche, die wirtschaftlichen Interessen ,
sowie die verwandtschaftlichen Bande hätten in den Beziehun¬
gen zwischen Rußland und Deutschland schon längst die Sta¬
bilität ergeben, die eine so große Rolle in der Erhaltung des
politischen Gleichgewichtes in Europa spiele . Die traditionelle
Freundschaft erleichtere den beiden Ländern nicht wenig die
Entscheidung in Fragen der internationalen Politik , in denen
die Interessen des Dreibundes und der Triplc -Entente kolli¬
dierten . Der Besuch des Kaisers von Rußland in Berlin seials ein Zeichen für die praktische Erhaltung des Friedens
überhaupt und die freundnachbarlichen Beziehungen im be¬
sonderen zu betrachten ."

----- Berlin , 24. Mai . Die gestern gemeldete Audienz des
Reichskanzlers beim Kaiser von Rußland dauerte '% Stunden .

Kaiser Nikolaus sah gestern zum Tee bei sich : Prinzund Prinzessin Heinrich mit ihren Söhnen , den Erbprinzenund die Erbprinzefsin von Sachsen-Meiningen , den Prinzenund die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen mit ihren Süh¬nen und den Großherzog und die Eroßherzogin von Hegen.
Später machte der Kaiser von Rußland den cumberländischcn
Herrschaften einen Besuch.

!A . Berlin , 24 . Mai . Die Abreise des Zaren von Berlin
wird heute abend 10 Uhr 22 Min . vom Anhalter Bahnhof au »
rrfolgen.

A. Berlin . 24. Mai . Die Anarchisten hatten für gesternabend eine Peotestversammlung einberufen , deren Tages¬
ordnung lautete : „Der Zarenbesuch in Deutschland." Ein gro¬
ßes Aufgebot von Kriminalbeamten überwachte die Versamm¬
lung , nach welcher zwei verdächtige Personen verhaftet wurden .

Das Herzogspaar von Cumbcrland .
[A. Hannover , 24, Mai . Die « elfische „Deutsche Volks ,

ß e i t « n g" gab gestern aus Anlaß der Vermählung des Prim
tat August von Cumbcrland mit der Kaisertochter eine Fest-
iwmmer heraus , auf deren erster Seite sich neben dem Bild des
Brautpaares ein patriotischer Begrüßungsartikel befand .

s= München, 23. Mai . Prinzregent Ludwig von Bayern
und Gemahlin haben anläßlich der Hoebzcit im Kaiserhaus«

(Telegramme .)
ein herzliches Glückwunschtelegramm an den Herzog und dieHerzogin von Cumberland gerichtet.

Das junge Brautpaar .
— Berlin , 24 . Mai . Anläßlich der Hochzeitsfeierlichkeitcnfällt heute der Schulunterricht in Groß-Berlin und Potsdam' auf Anordnung des Kaisers aus .
Das Brautkleid , der Brantfchleier und die Courschleppeder Prinzesiin Viktoria Luise von Preußen sowie die Hoch-

zcitsgeschenke werden auf Allerhöchsten Befehl am Sonntag ,den 25 . Mai , von lld/ » bis 4 Uhr , und am Montag , den26. Mai , von 10 bis 4 Uhr im Königlichen Kunstgewerbe¬museum in der Prinz Albrecht-Stratze zur Ausstellung gelan¬gen. Für die Besichtigung wird für wohltätige Zwecke einEintrittsgeld von 20 Pfennigen erhoben.- Berlin . 24 . Mai . Wie das „Berl . Tagebl .
" hört , dürs¬ten sich Prinz Ernst August und Prinzessin Viktoria Luise dem¬

nächst von Schloß Hubertusstock auf etwa 14 Tage nach einembei Gmunden gelegenen Jagdschloß des Herzogs von Cumber -land begeben,
Dws Silber brautpaar .

— Veelin , 23 . Mai . Schon heute haben zahlreiche herooe-ragende Persönlichkeiten. Klubs und Bereinigungen demPrinzen Heinrich von Preußen und feiner Gemahlin ihre
Glückwünsche zur Silberhochzeit dargebracht .

Im Kaiserhof. woselbst der Prinz mit seiner FamilieWohnung genommen hat , fanden sich heute vormittag ein :der Reichskanzler, Deputationen des Kaiserlichen Automobil¬klubs, des Freiwilligen Automobilkorps , Kricgervcreine usw ,die dem Jubelpaar zum Teil wertvolle Geschenke überreichten.— München, 23. Mai . Das Prinzrcgentenpaar vonBayern sandte ein herzliches Glückwunschtelegramm an das
Prinzcnpaar Heinrich von Preußen ans Anlaß ihrer silbernen
Hochzeit.

Die Galavorstellung im Op er » hause .
— Berlin , 23 . Mai . Nachdem nachmittags Familientafelim Elisabethsaal , gleichzeitig Marschalttafel in der Bilder¬

galerie gewesen , begann um 8 Uhr im Opcrnhause die Fest-
vorstellung.

Die Auffahrt des Hofes beim Opcrnhause gestaltete sich
zu einem überaus glanzvollen Bilde . Eine ungeheure Men¬
schenmenge begrüßte die Fürstlichteiten mit stürmischen Hoch¬rufen . Als einer der Ersten erschien der Kaiser im Auto¬mobil , um dann die Gäste zu empfangen . Der Zar und der
König von England kamen gemeinsam in einer Galakarossean . Im zweiten Ealawagen traf die Kaiserin mit der Kö¬
nigin von England und das Brautpaar ein . Unter Dorantritt
des Generalintendanten Grafen Hülfen -Häseler und des Ober -
hofmarschalls Grafen Enlcnburg betrat der Hof die Große
Loge . . .

Zunächst erschien das Brautpaar , das sich tief vor der Ver¬
sammlung verneigte , dann nahte der Kaiser in Leibhusaren -
uniform mit der Königin von England , die eine blaßblaucRobe trug , der Zar in der Uniform seines Husarenregimentsmit der Herzogin von Cumberland und der König von Eng¬land in preußischer Eeneralsuniform mit der Kaiserin , die
eine blaß - lila Robe angelegt hatte . An der Logenbrüstung
nahmen Braut und Bräutigam Platz , rechts von der Braut
der Kaiser , die Königin von England , der Zar und die Her¬

■ ■
Grösstes Lager

J . PetryWs in versilberten
Tafelgeräten

Fest - und Ehrengeschenken .
Hoflieferant Fabrikate der

Juwelen , 6M - und
Wlirttembergischen

Metallwarenfabrik Geislingen
Silberwaren za Katalogpreisen

bei Barzahlung mit 3% Rabatt.

Kaiwrstr . 102 . Tel . 1556.
*

Lieferung
completter schtrerversilberter

» Tafefgamituren .

zogin von Cumberland , links vom Bräutigam d« Kafferin ,der König von England , die Kronprinzessin und die Groß,
Herzogin von Baden . Hinter den genannten faßen in mehre,ren Reihen der Kronprinz , die Großherzöge und Großherzoginnen und die anderen Fürstlichkeiten. Die jünger en Prinzen
hatten in den seitlichen Ausbauten der Großen Loge Matz ge,
nommen. Der Herzog von Enmberland war der Vorstellung
ferngeblieben , ebenso die Eroßherzogin Luise von Bade « .

Das Haus selbst bot das gewohnte glanzende Bild einer
Galavorstellung , das durch die zahlreichen englischen und
russischen Uniformen noch abwechslungsvoller wurde . Im Par¬kett faßen Offiziere , Beamte , Gelehrte , Stadtvertreter , SRit* 1
glieder der Offiziersdeputationen und der Deput ationen , die
heute von dem Brautpaar empfangen worden find. In der »
Logen sah man die Diplomatie , den hohen Adel, die Ministe . 1
Generale und Admirale . In der kleinen Proszeniumslogv
rechts faß der Reichskanzler mit den Botschaftern ». Szögyeny-
Marich und Polo de Bernabc , dem Botschafter Fürsten Sich-
nowsky und dem Staatssekretär ». Zagow , in der großen Logedaneben die Botschafter von England , Frankreich, Rußland ,der Türkei , Japan und Italien mit ihren Damen . Grebenwurde , wie schon kurz mitgeteikt wurde , der erste Akt von»
„Lohengrin " unter der Leitung des Kapellmeisters Mech mit
Berger in der Titelrolle und Frau Hafgren -Waag als Elsa ,Forsell als Telramund und Frau Arndt -Ober als Ortrud . Der
Akt war neu einstudiert und inszeniert . Rach der Vorstellungwurde großer Cercle im Foyer abgehalten .

Wafferstarrd des Mherrrs .
Kankanz. Hafenpegel, 21. Mai 3,50 w u. 23. Mai 3.49 » .Schnüerinfel, 24. Mai Morgens 6 Uhr 1 .95 m (23. Mai 2,13 m)Kehl. 24. Mai Morgens 6 Uhr 2.84 m <23. Mai 3.01 m).Marau , 24. Mai Morgens 6 Uhr 4,33 m (23. Mai 4,34 » .
Mannheim , 24. Mai Morgens 6 Uhr 3,64 m (23. Mai 3,63).

Vergrrügrmgs - uttfe Vereins -Anzeiger .
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil p » ersetze» )

Samstag , d« l 24. Mn :
Alpenverei». Ausflug .
Bayernverein. Vereinsabend im roten Schaf, Karlstr. 21«
Bärenzwinger. . g Uhr Besprechung im Zwinger.
Fußballklub Frankonia. « '/-> Uhr Versammlung im Lludhaus .
Fußballklub Mühlburg. VA, 3, 4% Uhr Spie « .
Licderkranz . Generalversammlung.
Militärverein . Uhr Familienabend . Alte Brauerei Kämmerer.Ruderverein Sturmvogel , g Uhr Monatsverfammlung im Bootshaus .
Rheinklnb Allemannia . Zusammenkunftin Maxau.
Salamander , 1. K. Ruderklub , g Uhr Klubabend i . Klubhaus, Rheinh.Turngemeinde. 3% Uhr Knaben. Zentralturnhalle.Ver. ehem . gelber Dragoner. 8% Uhr Zusammenkunfti « Lokal .Der. ehem. 113er. SIA Uhr Generalversammlung im Prinz Karl.Verein ehem. Kaisergrenadiere. Vereinsabend im Landsknecht.Ver. ehem. Leibdragoner. 8 '/- Uhr Festfeier im Kolosseum .

, -4r t

■v^ Äy.vXvAvy

GEORG A . JASMAT2I AKT. GES.
^

DRESDEM
Grö & sfe deutsche Cigaretten Fabrik

1/25= Einzel sflnsWte
j§ jS im In - und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft
g

" Auskunftei Bürgelm Karlsruhe , Kaiserstrasse 183 . — Telephon 455. —

J HÜi
Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei :

LANDAUER & MACHOLL, HjElLBRONN.
Nur echt mit der Hammer -Schutzmarke. Überall erhältlich.

kW . Zlilius Slrattf, Karlsruhe. EMM.
Größtes Spezialgeschäft ift Besatzartikeln , alle Arten Besatzstoffen .Paffenientrirn, Spitzen , Knöpfen , Weißwaren, Handschuhen .Strümpfen , Krawatten,- Fächern . Wrofee Auswahl in Rüsche«,Boas und modernen schwarzen Spitzen . Nmbäageu .Ständiger Eingang von Neuheiten. Telephon 372 .Blusen , Unterröcke u. s» w . sehr preiswert .
ammmaammammmmmmmmmmmmmmmmmmmmm

sämtlicheNetzefür Fischerei und Jagd
vorzüglich fangend , dauerhaft , billigstePreise ! Glänzende Anerkennungen ,alle A n g e 1 gr e r ä t e

Hängematten , Tennis -, Pferdenelze
_ _ _ _ Preisliste frei rot aV Heinrich Blum , Vlzfabrik, Eichstätt 43 (Bayern ). J
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Rheinh .

iie W (e. Y.)
Gut Heil !

Sonntag, den 25 . ds . Mts ., nachm . 4 Uhr, auf dem
Platze bei der Zentralturnhalle, Eingang' Fichtestrasse

Grosses Schauturnen
Militär und

Karten für reservierte Plätze sind am Eingang

( etwa 200 Mitwirkendc ) .
Eintrittspreise : 30 ,J , im Vorverkauf 20 $

Kinder 10
erhältlich .

Yorverkaufsstellen : Zigarrengeschäft Steinmann , Karlstraße ,
Hofvergolder Fröhlich, Stephanienstraße , Sporthaus Beier , Kaiser-

' straße . Kaufmann Reich , Kaiseraljee 49 , Kaufmann Krüger,
Adlerstraße 40 , Zigarrengeschäft Reiff , Rüppurrerstr ., Zigarren¬
geschäft Friederich , Karlsruhe -Beiertheim .
Bei ungünstiger Witterung findet das Schauturnen

in der Turnhalle statt .
Um zahlreichen Besuch bittet Der Turnrat .
g>U" Nach dem Schauturnen gemütliches

Zusammensein im Vereinslokal . 8606

bei Pforzheim ( Naturtheater ) .

Lichtenstein -Festspiele
Schauspiel in 8 Bildern

nach Wilhelm Hauffs gleichnamiger Sage , für die Naturbühne
Dietlingen besonders bearbeitet von Otto Eichrodt .

Etwa 800 Mitwirkende . Prächtige Szenerie . Historisch ge¬
treue Kostüme . Spielzeit vom Mai bis Okt . 1913 . Alle Sonn -
und Feiertage . — Anfang Uhr . Ende 6' !, Uhr . — Zuschauer¬

raum mit ca . 3000 Plätzen vollständig gedeckt.
Preise der Plätze :

Mk. 3.- , Mk. 2_ _ Mk. 1 .50 Mk. 1.— , 80 Psg ., Stehplatz50 Psg.
Kartenvorverkauf in Karlsruhe : Geschw . Moos . Kunsthand¬

lung , Kaiserstraße 96 ( Telephon 1124 ).
Dietlingen : Thcaterbüro, Fernspr. 1152. 3690a

Rennen
- es Slratzburger
Reiter - Vereins

am Sonntag , den 18 . « . 25 . Mai «. 1. Juni 1913
2» Uhr nachmittags auf den Jllwiesen bei der grünen Warte .

15000 Mark Geldpreise

2000 Mark für Ehrenpreise

«M/ki »» ' 1 . Platz 4 Mk . , 2 . Platz 2 Mk . . 3 . Platz 50Pfg .
Prklsk vkt Piagv » Militär vom Feldwebel abwärts die Hälfte .

Eintrittskarten sind im Vorverkauf in den Zigarrengcschäften
Bauer , Cuffler . Kanter , im Allg . Offizier -Kasino. sowie im Hotel
zur Stadt Paris und Hotel Rotes Hans erhältlich . 36L2a6.3

Oeffentlicher Totalisator im Betrieb .

Zum Kronenfels, Kronenstrahe .
Sonntag , den 25 . Mai . Anfang 4 und 8 Uhr :

Humorist . Konzerte
des Karlsruher Possen -Ensembles » Auftreten des Herrn Schäfer .

3 Damen . 'Um „ t 2 Herren .
Wozu freundl . einladet B18904

Schlüpf ii . ilic ( ifsellsclial ' l .

. —— -‘V,

K fiesidenzTheater
Waldstrasse Sir. 30 .

Vornehmstes und elegantestes Unternehmen
am Platze, eigens zu diesem Zwecke erbaut.

An Nachmittagen und Vorabenden
Rendezvous der Gesellschaft.

Nur für Samstag , den 24 . Mai bis inkl.
Dienstag , den 27 . Mai 1913 :

Die schwarze
Gräfin.

Schauspiel in 3 Akten .
Die neuesten ftinematograpiiisdi angenommenen Weltereignisse.

Lehmann als Besellsehaftsdame.
Posse gespielt von Andre Deed. 8622

Drei gute Freunde .
Allerfiebsies aus der Kinderstube . — Reizend koloriert .

Konstantinopel. Naturaulnahme .
DOS näehstM Weib . Ein SeelenwoWem.

3n Kürze veröffentlichen wir in öer „Baö . Presse " eine

Liße her Hckls, 8ch
|üfe uttb ReßmctS,
iomntcririidifn u. f. «.
in denen auswärts die „Badische Presse " aufliegt.

Wir bitten öre verehrklchen Inhaber öreser Etablissements,
welche die

MW Preise tat Sil PH beziehe»,
UNS — sofern dies nicht schon geschehen ist — ihre
Adressen baldigst mitzuteilen, zwecks Aufnahme in das
obengenannte Der^ ichnis . Wir können die Namen unserer
Abonnenten nur auf dem Wege der allgemeinen Anfrage
ermittln , da die Post die Besteller nicht nennt. :;

Verlag öer „Badischen Presse"
Karlsruhe i. B . Lammst raße 1 b

M

Wer eine« Ailsfiug i»
öen iil . SchMM »Ib
machen will , benütze den bereits in
der 17. Aust , erschienenen , vortreff¬
lichen und an Karten und Bildern
reich ausgestatteten Führer :

Lin Führer durch Freiburg
und Umgebung , das Höllental »nd

den südlichen Schwarzwald .
Mit anerkannt vorzüglicher Ueber -
sichtskartedes südl . ^- chwarzwaldes ,
1 Spezialkarte vom Höllental ,
Freiburg — Titisee —Neustadt . ein
« tadtplan von Freiburg , 4 Wege -
kartenvom Feldberg , Schauinsland ,
Belchen und Kandel und vielen

schönen Ansichten .
Neu revidierte werlvvllc Karte»

Verlag v. iv Thiergarten
(Badische Presse)
in Karlsruhe

Preis Mk . 1 .20 .

Zu beziehen durch alle Bnchhandl .
Gegen Einseildung von Mk . 1 .30 in
Marken erfolgt Frankozusendung .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kausen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u . s. w . u. s.w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

Sadisc &en Presse“
bekanntmacht .

»5

y,L . z . Tr .
.'Tonlag . 20 . V . 13 .

Vs» Uhr Klb .

Sciiwarzwaldverein
(StktKarUrikt ) .

Sonntag, ,
den 25. Mai >913

Ausflug
in die Pfalz .

Albersweiler — Orensfels — Ruine
Scharfeneck — Zimmerbrunnen (Früh¬
stücksrast ) — Gleisweiler — Landau .

Abfahrt 5“ Uhr morgens Mühl-
burgertor .

Verein ehern. 112"
Karlsruhe .

8603
Unter dem Protektorat I . K . H.
der Prinzessin Wilhelm von Baden .

Sonntag ,
den 25 . Mai 1313.

von nachmittags
2 Uhr an

Mangs - Ml»
Preisschiehen

auf »staub IV derGreriadier - schieß -
ständc . ötegimentskameraden will¬
kommen . Der Vorstand .

Meranen-Verein Karlsruhe .

Gemäß 8 8 der « tatutcn findet
am Sonntag , den 25 . Mai 1313 ,
nachmittags U-4 Uhr, im Vereins -
iokal Kronenstratze 3 unsere

NsligisBechmIiliig
statt , wozu wir die Herren Vcreins -
kameradcn , sowie alle Veteranen ,
die dem Verein bcitrctcn wollen ,
freundlich einladen . 7474

Auch die .Anwesenheit sonstiger
Veteranen in unseren Versamm¬
lungen werden ioir aufs freund¬
lichste begrüßen .

Um zahlreiches und vollzahligcS
Erscheincn bittet ,

Karlsruhe , den 21 . Mai 1913
Der Vorstand .

Verein
Blau.

Unter dem Protektorate S . Kgl H.
des Prinzen Ruprecht von Bayern .
Vereinsabende finden jeden Tnms-
tag im Lokal 0-asthaus zum „roten
« chaf", Karlstraße 21 , statt .

Der Porstand .
Landsleute herzlich lu .Ufom ;»: -*:*

ffegr . -A < ri .
1879 . \V* Erster

Karlsruher (Ruderklub
(e. V.)

Klubhaus am Rheinhafen .
(Haltestelle der Strassenbahn ) .

Samstag , den 24. Mai :
*S ;r Kluh -Äbend

Gleichzeitig laden wir unsere
v . Mitglieder hiermit nochmals
zu unserem am. Sonntag , den
25. Mai laut übersandtem Pro¬
gramm stattfindenden

Frühlingsfest
ein und sehen zahlreicher Be¬
teiligung entgegen .

Der Vorstand .

| Rudervereia Slermiegeli
9 Karlsruhe , E . V. e
<% tä

Eootshaus fc
Rheinhafen
(Siidbecken ) . v

Samstag : q

Bootshaus . (Sehr wichtig .) .
Sonntag , den 25 . Mai 1913 ,

nachmittags 2 Uhr :
Auffahrt der
boote der

Sports - e
Regatta - ®

5 VereiniRiinjr . ©
JJ Mach der Auffahrt : 8634 ®
9 Cicui . Reisainmcuseiii 8

im Bootshaus . ®
rceccr .cccAA

Männergesaugverein

„Harfe".
Sonntag , den 85 . Mai nach

Ettlingen , Gasthaus zur „Sonne "

Frtthjahrs-
Tan ;ausflng

verbundeil mit Kabarett - und
Viedervortränen . Bi 8024

Der Präsident .

kkeinklud

„ ^ IlemLnnis
"

Karlsruhe , e . V .
gegründet 14 . VII. 01.

Bootshaus Maxau.
Heute Samstag

abend :
! Zusammen¬

kunft
in .Haxaii .

Sonntag nachmittag 4 Uhr :
Karlsruher Rheinhafen :

Teilnahme an der Auf¬
fahrt der Karlsruher

| ftesatta - VereiiilxuiiK . _
-

gooooooooooooooooooooo
Karlsruher

"

gttStaü-
Berein

(E . SB. )
unter dem Protektorat Sr . ^

^Großh . Hoheit des Prinzen
Maximilian von Baden .

Sonntag , den 25. Mai 1913 :
1 . Mannschaft in Zürich gegen

F . -E . ?)oung Fellows ,
iübfahrt Sainstag .

3 . Mannschaft gegen F . - E .
Coneordia Karlsruhe I .
4 Uhr auf unserem Platz .

4 . Mannschaft gegen II . des¬
selben, Uhr wie vor . C

ÖOOOOOOCOOOCXXXXXICXXXIO

[i;JMKrfiiitolltiH
(Hof - , Mittel - u . Qstpsarrei ) .
2lm Sonntag , den 25 . Mai

stndet im Hardtwald in der Nähe
des Parktores des Tchloßgartens
bei günstiger Witterung ein

Wliliizottesilieilst
statt . Zusamiucnknnst pünktlich
3 Uhr vormittags am Parktor
im Schloffgarten . Gesangbücher
mitbringen . 8527 .2.2

Die Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen , sowie Freunde unseres
Vereins sind hcrzlichst eingeladen .

Der Vorstand .
Fraiizöfische B18953

Zwerg-Bulldoggen.
Habe einen Warf Welpen preis¬

wert zu verkaufen . And , gebe die
prima Zuchtdündin umstv . dill . ad .

Zu erfr . Wilhelmstr . 74 , IV.

Brauner Dobermann
niit sehr gutem « rammbauii : , 7
Monate alt , völlig stnbenrciu , treu
u . folgsam , sofort z » verkaufen .
Preis 100 Mk . Z,n erfragen
Bl8939 Kaiierstrahe 1 > t , l.

Frische Sendung
WeWiiislheSananenl

| feinste durchreiste Frucht >

Pfund ^ ^ 5 Psg .

mk haltbare
Zmperial-

Sroiipii
8 11. 10 Pfg .

Wlillische I
Ael-Ml >

im80 « . 6Om |

. Cr m . b H -
. b«kannK ft

Billiges Angebst.
Aamr « -tiMme M . 13 . - rs

Asmen -Pktelsts „ 3 . S0 „
Damr « -S !« sen „ 0 . 75 „
KoflÜN - Röckc „ 2 .90 „
Nnter -RSlke „ 1 .25 „

WiiheWr . 31,1 Tr.
Keine Vadeinpesen 8823
Naber billige Preise . *

Eich . Schlafzimmer
kurze Zeit benützt , wird äußerst
billig abgegeben . 8590

Kronenstraste 32 , Rückgebäude .
(HLwngelhornsRoman -

Bibliothek , ist Jahr -
aängeweise . ganz neu , billig zu ver »
kanfeii , ebenso viele andere Bücher
lrrzählungen , Novellen » sw. 2 .2
BI ^813 Pachstr . i . St .. ItS.
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Stadtgapfen beim. Festhaile-
Ermitag. Den 25. Mai , 4 Uhr nachmittags,

Militär - Konzert
gegeben von der Kapelle des

W - ArI .-Aeg « « Is jHMerW
'

< 1 . Bad .) Nr . 14.
Leitung : Kgl. Musikmeister $1 . Granrau .

( Inhaber v . Stadtgarten -Jahres
I karten u . von Kartenheften 20 .JÜrtuinti : | Samtige Personen . . . 60 ^
s Soldaten u . Kinder je die Hälfte '

Programm 10 .1 8604
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt :

83 M8t »g , den 31 . Mai , abends i li B Uhr :

MWWik-kuWiMg
zum Besten der Pension *- und Sterbekasse für Chor -Mitglieder

veranstaltet vom

Grofeherzoglichen Hoftheaterchor
unter gütiger Mitwirkung von

Solo - n. Orchester-Mitgliedern des Grossh . Hoftheaters.
Karten im Vorverkauf ä Mk . 1.50 in den Hofmusi-

kalienhandlungen F. Doert , Ka .iserstraße 159 (Eing . Ritterstr .l HugoKuntz , Kaiserstr. 11 .4 , in den Musikalienhandlungen Fritz Müller ,Kaiser -Passage, Fr. Tafel , Kaiserstr . 82a, im Pianofortemagazin Jak.Kunz, Karl-Friedrichstr. *21, bei Geschw . Moos. Kunsthandl., Kaiser¬straße 96 . in den ZigarrenhandlungenM . Hellar . Kaiserstr. 179. FelixKiihnei , Durlacher Allee 4 , Herrn. Meyle , Kaiserstr. 141 und Kaiser-Passage 1 , Karl Morlock, Kaiserstr. 1 und 75, Karl-Friedrichs Ir 26
(Rondellplatz ) ; an der Abendkasse im Colosseum ä Mk . 2 .—

Programm 20 Pfg . 8579

Burghof - Garten
_ (Brauerei Höpsner, Karl -Wilhelmstr. 50).
90F " Schattigster Garten der Residenz .

Sonntag, den 25. Mai a. c. , 8681
nachmittags 4 Uhr ab :

firo$$e$lflilitär °Ko«2ert
ausgeführt von einer gr . Abteilung der Kapelle des

Zten Krrd . Feld r AiktiU . - ZZegts . Uv . 50 .
Eintritt frei ! Rudolf Bundschuh .

„ KuNcr KrugU

Sonntag , den rs. Mai

Grosses

Ä

MIM ° Konrerl
der l. Lad . LeibSrsgsner- lfspelle .

Leitung : Äöntgl. Dbermustkmeister Höhn .
Anfang 4 Uhr. Eintritt eiiuchl . Programm 25 Pfg.

1 ■ Kinder frei . - — 3842a
Bei ungünstiger Witterung findet das Honzert im
: r grossen Saale statt. : : : :

M
TCii ll (brsnkeneck )ÄJUA Ü1 <1U Karl -Friedrichstrage I .
8531 Morg en Sonntag , von uaclim . 4 Uhr ab

W * KUnsfSer - Konzert . “Ü
( iemütl. biirgerl . Lokal . Anerkannt gute Küche . Fritz Forsehner .

inivMiiu „ liiddelberke“
bei Ostende (Belgien) Strand 9000 m .

Pension de Familie ; „Villa Julia Slmosne“
Von Deutschen gern besuchtes und bestempfohleiies Haus. 30 komfortabel
eingerichtete Zimmer. Elektrisches Licht . Aussicht aufs Meer. Anerkannt
vorzügliche Küche . — Pensionspreiseinschliesslich Zimmer : im Juni undSeptember 8.00 Frcs., im Juli und August 7.00, 8.00 Frcs. 3901a .8 .1

Der Besitzer : A . Pattyn ,
_ langjähriger Polizeikommissär daselbst .

SS ? Empfehlenswerte Karlsruher

Hotels
,

Restaurants
,

Cafes
Sehenswürdigkeiten : Großtu Kunsthalle und Kupferstichkabinett

Kunstgewerbemuseum, Großh . Sammlungenlur istgew<
Altertiums- und Völkerkunde , Großh .

Karlsruhe i . B .

Naturalienkabinett, Großh. Landesgewerbehalle, Städt, Vierordtbad , Rathaus, Großh .Hof- und I>andesbibliothek , Großh . botanischer Garten , Großh . Schloßgarten und Wild¬park, Stadtgarten mit Tierpark , Badischer _Kunstverein, Reichspostgebäude , Großh .Palais, Großh . Hoftheater . Standquartier für _AusfIüge in den nahen Schwarz-
■- - — ' - wald und in die Pfälzer Berge . - .

NSHmaschine« u. Fahrräder
Karl Brutzer , Kreuzatraase 5

General Vertretung erstklassiger Marken
wie : Stoewer -Greif , Seidel & Naumann re.

Ferner empfehle Gritzner -Fahrräder sowie . Zubehörteil «^
Alle Reparaturen prompt und billig. 8051 .14 .4

lNaolas »tNaedaslan empfiehlt in reicher Auswahl bei geschmackvoller
ÄkNvMöMklk » Auskührnna di - Druckerei der „Bad . Presse ".

Haltestelle der elektr . Straßenbahn , Ecke Kaiser - u . Karlstr.
Telephon Nr. 8. Autostandplatz .

Hestaiiration zum ffioninp, Karlsruhe
Unter neuer Leitung .

Erstes und bestfrequentiertes
Restaurant am Platze .

Sehenswerte Altdeutsche Bier - u . Restaurationslokalitäten
zu ebener Erde und 1 Treppe hoch .

Gute Wiener Küclie .
Billiger Abonnententisch .

SpezialaussshanH d. Brauereigeseiiscliaff uorm. S. i
Treffpunkt der Fremden.

/

im Cafe Bauer und im Ratskeller täglich

Künstler - Konzert

Konditorei u. Cafe R. Freund
an Hanptbahnhof .

Neu renoviertes , behaglidies Familien-Cafe.
Reiche Auswahl in Torten , Kuchen u . Defferts .

Aufmerksame Bedienung . :—:—: Tages Spezialitäten .

American 8ar

Kaiser Wilhelm - Passage 42/52
empfiehlt seine hochmodern neu renovierten Lokalitäten

Inh. A. König :.

Restaurant „Terminus “
Durlacher Allee

Jeden Sonntag von 5 Uhr ab
Künstler - Konzert ,

t > orlScDracOA * ' am Bahnhof , in den Kiosken , sowie in den durchUaUldk/HC Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen stets in den
Den Karlsruhe besuchenden Frem¬
den zur gefl . Kenntnis , dass die
•• • • - neuesten Ausgaben eu 5 resp . 10 Pfg . die Ausgabe zu haben ist ,

Ecke
Waldhorn -

und
Zähringerstr .

Sonntag nachmittag
von 3 Uhr ab
sowie jeden AbendKonzert
Die ganze Nacht geöffnet «

Gefrorenes in verschiedenen Sorten, Eiscafe , Eisschokolade , Limonade etc . 8630
gillliaaBIEIBBBflllBBIE > lliaaiBB UBBflBBBBBBaaBIBBaBBBBIIBBBIBMnBMflB
» aBBBBBBBBBBBSSBSBBBBBBBBBBBB » BRaBBBBBBBBBBBBBHB BBBBBBSBBHBBSBfBBBl

Gchielte lüniios :
.Hardt Stuttgart A 220 .
Reumayer 360 .
Krauß 380 .
ZeilerL Winkelmann „ oOO.
Steingräber .. 600

empfiehlt unter weitgehendster Ga¬
rantie , auch auf 8534 .3.3

Teilzahlung-
Heirat *. Müller ,
Pianolager u . Reparaturwerf statte,

nur Wilhelmstratze 4a .
— . Telephon 3445 . —

Reparaturen und Stimmungen
in vorzüglicher Ausführung .

MM . iiWoiMetöÄi
Bl 8916 Rüvvurrerstr . 5 . pari .

Anzusehen vormittags 8— 1 Uhr.
Kiappfvortwagen , Kinderwagen

Klappstuhl . ein schön . Regnlateur
billig zu verkaufen . B18956

Lachnerstr. 18, lil . rechts .

^ roO . .vö ! tl; kS !er .sitt !sn ! !sk.
Samstag , den 24 . Mai 4813.

62 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . B (gelbe Abonnementskartenl .

L
Eine Tragödie in 5 Akten von

Friedrich Hebbel.
Regie : I>r . Alwin Kronacher .

Personen :
König Herodes . . Fritz Hertz.
Mariamne, seine

Giiuohlin . . . Edith Deman.
Alexandra , ihre

Mutter . . . M . Frauendorfer
Salome , Schwester

des Königs . . Lina Carstens.
Socinus , Statthalter

von Galilüa . . Hugo Höcker ,
Joseph, Vizekönig in

Abwesenheit von
Heroves . . . F . Baumbach .

Zameas, ein Pharisäer Wassermann
LituS , ein römischer

Hauptmann . . R . Lütjobaun
Joab , ein Lote . . Otto Herttl.
Judas , ein jüdischer

Hauptnian . . Engen Rex.
ArtaxcrxesJ kFelixv. KroneS .
Moses, sDiener < Herrn. Benedict
Ich », J sKail Arras .
Silo , ein Bürger . Max Schneider.
Serubabel, Wali - i Ad. Hallego .
Philo , sein Sohn, / läer f Karl Keim.
Ein römischer Bote . Max Schneider
Aaron, Richter . . Henry Pleß.
Trei Könige anS dem

Morgenlande, von M. Schneider,
der christlichen Q. Kienscherf.
Kirche später die Jos. Mark,
heiligenzubenannt

Gefolge , Diener, Richter , Tänzerinnen.
Ort : Jerusalem. Zeit : Christi Geburt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 7*11 Uhr

Kasse- Eröffnung : >/27 Mir.
Mittel - Preise .

Bodenteppiche ,
Läufer etc . werden chemisdi gereinigtoder umgefärbt . Färberei und ehern .Waschanstalt Priulz .

Nr . 9

Karlsruhe

Nr. 11

Grösste Abwechslung
vom 24 . bis inkl. 27 . Mai :

7 7 Uolv 7 7
Eine Menschen- und Affen-Komödie , 2 Akte .

mmmsm
Bedeutendster komischer Schlager der Gegenwart

dazu
das übrige Programm interessanten und
dramatischen Inhalts , wie auch als

= Extra - Einlage : =
Der vielbegehrte

rtsta Nielsen - Film
Die Kinder des Generals

3 Akte . B18945

MM m

kaufen Sie bei mit 1 Pfund ganz vorzügl . Dclikaless -

Frucht - Butter
reine Pflanzen-Marg. , voller Ersatz für Kuhbutter, ohne deren 8632
.Nachteile , Kostprobe frei. 5 Pfund ä 85 4 — 10 Pfund ä 82 ,j .

Reformhaus Neubert , KaiTÄ c
Me« erMer.'?ÄZw
zu Verkaufen. B18930

Likademiestraße 18. Laden .

Ein guterhaliener Stostkarrrn
mit zwei .Launen billig zu ver¬
kaufen. B18960

Zähringerstr . 27 in der Schmiede.

Bucherer
empfiehlt in seinen samt - !

lichen Filialen

Marmelade
j gem. , offen Pfund 25 ^

5 Pfd . - Eimer A 1,25 J

10 Pfd . - Eimer A 2,20 j

[ 25 Pfd . * Eimer A 4,75 I

Ml - Gelee
i nur mit Zucker versüßtes ^
I Kunstgelee, Pfund 40 ^

Erdbeer i
Spezial - Eonfiture CA J

Pfund ™ •*>

LAMkosen!
I Marmelade mit Stücken |
| vorzüglich, Pfund 45 ^

Bucherer
Lager und Kontor I

Zähringerstr. 42/44 j
Televhon 392 .

auf ein Jahr bei monatl. Rückz .gibt hiefig . Selbstg . an verheir .Beamte u . bejs ., Privatangest . gegen
Abschluß kl . Lebensversich. Keine
Borspes. n . deral . Strengste Dis¬
kretion zugesim. Off. u . Nr. B18157
an d . Exp. der „Bad . Presse" erb. 6 .5

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Diele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg , Harbt-
straße 4 b. ( Rückporto). B18436.3.3

Knabe
nahezu 14 Jahre alt . wird in Pflege
gegeben, am liebsten bei Schuh¬
macher, wo er gleich in Lehre bleiben
kann . Näheres ( Jotthilf Müllerin ttzernsbacb . Murgtal . B18753

Herrenrad , Torp .- Freil . , wie neu ,umitäudeh . bill. zu verk . B17714
Tegrnfeiditrgtze 81V . rechts.
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AIvanen - Bad Kurhaus SchVfe ,̂ V^ M
u,,kurort

Graubiindcn , an der Albulabahn, nächst dem Engadin .
Sehr geschützte Lage . Großer Park und Fichtenwaldupgen . Neueste
hydrotherapeut . u . Inhalations -Einrichtungen , -Massage, elektr. Licht- u.Vierzellenbäder etc . Eröffnung 1. Juni . Zimmer mit Pension von 7 Fr. an .6.4 Juni und September stark reduzierte Preise . — Prospekt . 2206a
Kurarzt : Dr . med . Ed . Schmid . Besitzer F . Bolliger .

Alle Vorzüge von höchster Bedeutung für erfolgr. Bad- u . Luftkuren .

S
oolbad Bienenberi

(Jura 500 M.) Ein Eldorado (ob Liestal , Schweiz )
punkto Klima , Lage , Komfort , Bäder und Pension . Für
Frühjabrskuren vorzüglich . Koblensüure -bftder etc . (Soole wie Rheinfelden). Bürgerliche Preise.Illustr . Prospekte gratis . 3263a

Familie Bisei , propr.

SE eirEin Idyll alsLuftkurort in geschützter alpiner wald -u -wreienreicherLandschait u .

stättersee und
Mk . 4—5.50 . Prospekte .

zuträglicherHöhenlage .Mel Ämlms enget im Knuneffen.800 m überm Meere u . ca. 366 m ob d . Bierwald -am Fuße des aussichtsr . Niederbanen . Tagespreis' ^
3456o .20 .t

Luftkurort Kerns
bei Luzern .

Prächtige , ruhige , staubfreieLage . Kein Auto ! PensionspreisMk. 3 .50—4 .— . Prosp . Geschw . Hess . 3876a . l5 .1

Hotel Rössli .

Klönthal, 850 m
ü . M .

Hotel und Pension )
Klönthal,

ruhiger Ort , staubfreie Lage , geeignet für Nervenleidende , gr . Tannen -Waldungen . Kl . Spaziergange und größere Bergtouren , Ausstieg zumGlärnisch . Pr . Küche und Keller . 3390a .4. 1C. Schmid - Wordcnbeck .

WSHTO Intel MM in SchmrMrs.hmaMamuUül bevorzugter Luftkurort bei Luzern .bevorzugter Luftkurort bei Luzern8r>0 m u . M . Prächtige Landschaft mit sch . Spazierg .durch Wiesen m Waldungen und Anhöhen . Tagespreis M . 4—5.Prospekte durch L434a .10.1 Kaeslin . Iiottmann ,

( NORD- u . OSTSEEBADER

Fernspr. 6.NORDERNEY
hauset200 Zimmer.

_ Unmittelbar
am Heere. Glasgedeckte"

Veranden. Für Familien ganzeHauser.
AncheinzelneZimmer. Mai , Juni n. Sept. erm8ss. Preise .

Weltkurort .
Saison :

1. Hai bis 30 . September .

Frauenkrankheiten Exsudate, Myom; Blinddamientzünd. munt :
una, Blut- und Stoffwechselkrankheiten , werven -‘

» di “leiden , Rheumatismus , Gicht, Nierenkrankheiten .
Vorzüge : Eisen -Minerahnoor, unerreicht in Qualität u . Quantität . Trinkkuren- =— geg. Blutarmut , Obstipation , Gicht, Katarrhe . Radium-Trinkkur . —Natürliches Radium-Emanatorium . Trockene Kohiensäure -Gasbäder gegen Sterilität .

Herz-u .Gefäßkrankheiten
Insuffizienz des Herzens (Herzschwäche ) chronische
Herzmuskelentzündung , Herzklappenfehler , Neurose

des Herzens , Fettherz etc.
Vorzüge : Nur natürliche Kohlensäure- Bäder. —

Am Kontinent die vollkommenste Methode der individuellen Dosierung , sowohl in Bezug auf CO s- und Salzgehalt , als Temperatur .Terrain (450 m ü . M .) . — Kombination mit Moor - und Radiumtherapie (und Trinkkur .
Jeder Komfort und alle Einrichtungen eines Welthades .Reiches künstlerisches , sportliches und gesellschaftliches Leben .

Ebenes
3867a

Verlangen Sie illustrierte Gratis -Broschüre
durch das . - —

Bürgermeisteramt .

um
riine Insel

"

30 000
SchSattef Strasd, starker

schlag , ozonreiche Seeluft. Hwres «,
Damen- u. Famfl̂ nbad. licht » u. Lnftbsd .Neu : Strand-Wandelhalle ^ ^ SS

die Spitze sämtl . deutschen Nordseebäder *Tenaisplfitee , Reitbahn . Tägl . tnchrm. Dampfachiffsrcrbind , Prospekte*Fahrplänegrat. d . d . Bede-Direktion und bei Haasenatein& Vogler« ArG.
Köhler ’s Strandhoiei . üau » 1. ln . Ko.».«r.iiordsee -Hotei >Strandhotel). Allerersten Ranges. Prospekt gratis .

auf der Insel Usedom.iiiiiiiinimuniiininitiHituH
Schönstes aller Ostseebader.

Berlin : lWioeriJSI }Verlangen Sie sofort Prospekt 31
Metropo !’Relseburean F* KM ,Berlin W . 50 , Nachodstr . 26.

Beste ffiuicriolgc bei Nerven-,
Magen -, Darm-, Herz-, L^ber».
Nieren -, Blasen - u. Geschlecht -»
rrankherten , Gicht. Rhenrrra -

Radebetü tismus, Ischias »Asthma. Ner¬
vosität , Bleichsucht, Blrrtar-rnut. Zuckerkrankheit u. allen

Nrasp . frei.
Aerztliche Leitung s
Sanitatsrat Dr. Bilfinger,Dr. med. Faul Aschke.

J . Henkele
Gernsbach
2477a ( Murgtal )

ßleicbstr . 37. Telefon 58.

Lngano-Ruvigliana (schweb
Kuranstalt u . Erholungsheim für
phys . - diät . Therapie . 150 Betten .Das ganze Jahr stark besucht Aerztl .Leit .Dr.mecLSchär . Ill .Prosp .u .HeU-
berichte freiu»irch Dir.MaxPfenning ."MF" Best geeignet für Sommer -
aufenthalt , da Höhenlage .

i . d.„Bad .Preffe "
bringen Erfolg .Gottesdienste. — 35. Mai.

Ev «rngelische Stadtgemeinde .
Stadtkirchc . 149 Uhr Militärgottesdienst : Militär -Oberpfr . Kir¬

chenrat Schloemann . 10 Uhr : Stadtpfr . Rapp . — Kleine Kirche . A 10
AHr : Stadtvik . Brautz . 1412 Uhr Kindergottesdienst : Hofpred . Mischer.6 Uhr : Stadtvik . Schneider . — Schlosskirche. 10 Uhr : Hofvikar Brandt .
.— Johanneskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Mayer . 149 Uhr Christenlehre ,Gemeindehaus : Stadtpfr . Hcssclbachcr . 10 Uhr : Stadtpfr . Hesselbacher .1412 Uhr Kindergottcsdicnst , Gemeindehaus : Stadtpfr . Hindenlang .— Christuskirche . 10 Uhr : Stadtpfr . Rohde . 1412 Uhr Christenlehre :
Stadtpfr . Rohde . 6 Uhr : Stadtvikar Rinklcr . — Gemeindehaus der
Weststadt . 10 Uhr : Stadtvikar Rinklcr . 1412 Uhr : Kindergottesdienst :Stadtvikar Rinklcr . — Lutherkirche . 1410 Uhr : Stadtvikar Müller .1412 Uhr Kindergottcsdienst : Stadtpfr . Wcidcmcier . — Gartenstr . 22.1410 Uhr : Stadtvikar Mayer . 1412 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfr .Rapp . — Ludwig - Wilhelm - Krankenhcim . 5 Uhr : Hofvikar Brandt . —
Diakonissenhauskrrche . Vorm . 10 Uhr : Silssgeistlicher Sitzler . AbendsA8 Uhr : Pfr . Katz. — Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar Schneider : da¬ran anschließend Christenlehre . — Karl - Fricdrich -Gcdcichtniskirchc
( Stadtt . Mühlb .) A 10 Uhr Gottesdienst : Dekan Ebcrt . % 11 Uhr Chri¬stenlehre : Dekan Ebcrt .
Evana .-luthcr . Gemeinde , alte Friedhofkap . , Waldhornstr.

Vorm . 10 Uhr : Pfr . Fuchs . Christenlehre : Rach Schluß des Haupt¬gottesdienstes .
. Wochengottesdienste .

Donnerstag , 29 . Mai . Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtpfr . Kühlc -wrin . — Luthcrkirche . 8 Uhr : stadtpfr . Wcidcmeicr .
Evnng . Stadtmission . Berein -chaus Ctdlerstr. 23 .

1412 Uhr : Kindergottcsdicnst , Adlcrstraße 23 : Stadtm . , Lieber .1412 Uhr Kindergottesdienst in der JohanncSkirche : Pfr . Jöft .4» 12 Uhr Kindergottesdienst in der Diakomsseiihauskapelle : , Stadtvikar
Brauß . A3 Ubr Jungfrauenverein von Frl Heck, Erbprinzcnstr . IS
(Jugendabt .) 3 Uhr Jungfrauenvcr . v . Frl . Schweickcrt im Gemeinde¬
haus der Südstadt . 4 Uhr : Jungfrauenvercin der Schwester Lene ,Adlcrstraße 23 . 4 Uhr Jungfrauenvcrein von Frl . Weber , Erb -
prinzenr . 12. 8 Uhr Abendgottesdienst : Pfr . Jöft . 8 Ubr Blaukreuz -
Versammlung . Montag , abends 8 Uhr : Bibelstunde Augustastr . 3 :Stadtm . Höschele . Mittwoch , abends 8 Uhr : Allgemeine Bibelstunde :Stadtm . Lieber . Predigtausgabe . Donnerstag , abends 8 Uhr :Gebetstunde für Frauen . Freitag , abends 1/47 und A3 Uhr Vorbe¬reitung für den Kindergottesdienst .

Christi . Verein sunger Männer . Kreuzstr . 23 .
Sonntag , nachm . A3 Ubr , Bezirkskonferenz in Rastatt . Dienstag ,abends A9 Uhr , Bibelbesprechung . Donnerstag , nachm . A3 Uhr , christl .Bäckerbereinigung . Samstag , abends A9 Uhr , Wochenschlußandacht .Ehan «*eCtchrs Vereinshaus » Amalienstr. 77.
Vorm . 1412 Uhr , Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr Allgem . Ver¬

sammlung : Stadtmissionar Kies . ' Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein .Abends 8 Ubr Familienabend . Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabt . Montag ,abends A9 Uhr : Blaukreuzverein . Dienstag , abends A9 Uhr : Bibel -
. besprechung im Männer - und Jünglingsverein . Mittwoch , abends8 Uhr : Allg . Versammlung : Stadtm . Kies . Donnerstag , abends8 Uhr : Töchterverein . Donnerstag , abends 149 Uhr : /Allg . Versamm¬lung Durlacherstr . 32 . Samstag , abends A9 Uhr : Gebet - Vereinigungfür Männer u . Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . 5 Uhr Frühmesse . 6 Uhr hl . Messe mit Ge¬

neralkommunion für die gesamte männliche Jugend . 7 Uhr hl . Messemit Generalkommunion für sämtliche schulpflichtigen Erstkommunion¬kinder . 149 Uhr Militärgottesdienst mit Pred . 1410 Uhr HauptgotteS -
dienst mit Hochamt , Predigt und Segen . 1412 Uhr Kindergottcsdienstmit Pred . A3 Uhr Christenlehre für Jünglinge . 3 Uhr Vesper . A8Uhr Fronleichnamsandacht in Verbindung mit Maiandacht . BisD̂onnerstag ieden Tag 147 Uhr Amt mit Segen . Donnerstag nach demAmt Prozession mit dem Allerheiligstcn , bei welcher sich die Männer -
kongregation beteiligt : von 3—9 Ubr Beichtgelegenheit . Freitag (HerzJesu -Fest ) . 6 Uhr hl . Meise . AI Uhr hl . Messe . ^ 7 Uhr feiert . Herz

: Jesu -Amt . 1410 Uhr hl . Messe . Abends A8 Uhr Herz Jesu -Andachtmit Weihe ans göttliche Herz Jesu . Samstag , abends 148 Uhr , seierl .Schluß der Maiandacht mit Prozession , bei der sich die Jungsrauen¬kongregation beteiligt . — St . Bernharduskirche . % 8 Ubr Frühmesse
; und Generalkommnnion des Vtüttervereins . 7 Uhr HL Messe . 8 UhrDeutsche Singmesse mit Pred . A10 Ubr Hauptgottesdienst mit Predigt■' und Hochamt mit Segen . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Pred . 2 UhrChristenlehre für Jünglinge . A3 Uhr Corporis Chrisli -Bruderschast .
^ 7 Uhr Bän an dacht mit Predigt und « egen . Donnerslng Beichtgelegen¬heit Abends A9 Uhr Jungfrauenkongregalio » . Freitag Herz Jesu -

Amt . Samstag , abends A8 Uhr . Schluß der Maiandacht mit Predigt ,Prozession und Segen . — Liebfrauenkirche . 6 Uhr Frühmesse mitMonatskommunion der Frauen . 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Pred .A10 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt , Hochamt und Segen . 11 UhrKindergottesdienst mit Pred . % 2 Uhr Christenlehre für Jünglinge . A3Uhr Herz Maria - Bruderschaft . 7 Uhr Maiandacht in Verbindung mitOktavandacht mit Predigt und Segen . Mittwoch , abends 149
’

Uhr .kirchl. Versammlung deer Jünglingskongregation . Donnerstag , von4 Uhr an , Beichtgelegenheit . Abends A 9 Uhr kirchl . Versammlung derMännerkongregation . Freitag (Herz Jesu -Fest ) . Morgens 6 UhrBerchtgelegenheit . 7 Uhr Herz Jesu -Ämt . Abends 7 Uhr Versamni -lung der diesjährigen und letztjährigen Erstkommunikanten mit Pred .durch den H . H . Missionar Brücker , hernach Herz Jesu - Andacht . —St . Binzentiuskapelle . 147 Uhr hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe . 8Uhr Amt . A 6 Uhr Maiandacht . — St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Früh¬messe. 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Pred . 1419 Uhr Hauptgottesdienstmit Hochamt , Predigt und Segen . 1412 Uhr Kindergottesdienst mitPred . ?£2 Uhr Christenlehre für Jünglinge . 143 Uhr Andacht zümguten Tod mit Segen . 7 Uhr Oktavandacht . — Rüppurr (St . Nikolaus¬kirche) . 9 Uhr Predigt , Hochamt u . Segen . Dienstag , 7 Uhr . Schüler -gottesdmnst . — St . Michaelskirche (Beiertheim ) . 147 Uhr Frühmesseund Monatskommunion der Männer . 149 Uhr Deutsche Singmesse m .Pred . 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt . Predigt u . Segen .1411 Uhr Krndergottesdienst m . Pred . 1 Uhr Christenlehre für Jüng -lrnge . 142 Uhr Fronleichnamsandacht mit Segen . 7 Uhr Maiandachtmü , Predigt und Segen . Donnerstag von 6 Uhr an Beichtgelegenheit .Frertag (Herz Je,u -Fest ) . % 7 Uhr feiert . Herz Jesu - Amt mit Weihe -gebet und Segen . Abends A8 Uhr feiert . Herz Jesu -Andacht mit Seg .St . Josephskrrche (Stadtt . Grünwinkel ) . 6 Uhr Austeilung der hl .Kommunwn und Beichtgelegenheit . 7 Uhr Frühmesse mit Monats -kommunron der Kinder . 9 Uhr Hauptgottesdienst mit 2lmt u . Pred .A2 Uhr Christenlehre . 2 Uhr Vesper. 7 Uhr Oktavandacht.sAlt -TKattzolische Stadtgemeinde .Auferstehungskirche . 19 Uhr : Stadtpfarrer Bodenstein .Zionskirche der Ev . Gemeinschaft » BeierthermerAllee 4.Sonntag früh 6 Uhr Betstunde für den Jünglingsverein . Vorm .- 10 Uhr Predigt : Prediger Becker. Vorm . 11 Uhr Kindergottcsdienst .Nachm . 3 Uhr Jahrcsscst des Jünglingsvercins : Prediger Leger .Drenstag , abends 149 Uhr . Glcbctsvcrsammlung . Mittwoch , abendsA9 Uhr, Männer - und Jünglingsverein . Donnerstag , abends 149Uhr, ^ Brbelstunde .
Friedenskirche der Mettzodisten -Gemeinde » Karlstr. lstd.Vorm . 5410 Uhr Predigt : Pred . Särlc . Vorm . 11 Uhr Kindcrgottcs -dienst . Abends 149 Uhr Jünglings - und Männervercin . Montag ,abends 140 Uhr , Gebetstunde . Mittwoch , abends 140 Uhr . BibclstundcPrediger SKarpff .

Englische Kirche , Pfründnerhaus, Kaiserplatz.Sonntag . 11 Lhr , Königliche Hochzeits - Feier und Deutsch - Englische Ver -sländigungs -Fcier . — Rev . E . II . Tottenham M. A ., Permanent Anglo-American Chaplain . Karlstrasse 49 a.

arlsFDhe
Telephon Ko. 108 . Stephauienstr . 47 .

HH leüilt Mi. SimsHie I. iMena
besorgen

Gründungen von G . m. b . H. , Actiengesellschaften undGenossenschaften , Liquidationen. Aussergericht -liche Vergleiche bei Zahlungsstockungen ,Finanzierungen , Vermögensverwaltungen.
Vermittlung von Teilhaberschaften und Geschäftsan - undVerkäufen, Teilbaberauseinandersetzungen, Verträgejeder Art.
Revisionen von Geschäftsbetrieben, Büchern und Bilanzen .Aufstellung von Bilanzen und Abrechnungen. Beratungin Sieuerangeleganheiten. 3174
Büoher -Esnrlchtungon nach vereinfachtem und über¬sichtlichem System. Ordnen vernachlässigterBücher !

wie bei der serienreife wirb feöer unserer
Leser die „ Badische Presse " nicht vermissenwollen . Wir bringen deshalb unsere seit
Jahren bewährte Einrichtung der

Reise-Abonnements
in Erinnerung .

Karlsruher Abonnenten senden wir ihrabonniertes Exemplar nach allen Orten »
täglich die beiden Ausgaben zusammen » unter
Kreuzband und berechnen für Porto und
Spesen in Deutschland und Gesterreich-llngarn60 Pfg .» im Ausland Mk. 1 .— pro Woche.

Ab mindestens 14 tägigem Aufenthalt an
einem Grte des Inlandes überweisen wir die
Zeitung Lurch die Post und beträgt hierfürdie Gebühr » sofern die Tage in einen Monat
fallen , 30 Pfg . Außerdem erhebt die Post
noch 24 Pfg . für Zustellung . Diese Beträgekommen stets für jeden angefa^genen Monat
der lleberweisung in Anrechnung .

Sonder -Abonnements neben dem bereits
bestellten Exemplar berechnen wir mit 20 Pfg .
pro Woche» wozu dann noch die Ueberfendungs -
gebühren treten .

Post -Abonnenten können ihre Zeitu »̂
jederzeit von einem Ort nach dem andern
innerhalb Deutschlands gegen Erstattung einer
einmaligen Gebühr von 50 Pfg . überwiese«
erhalten , müssen sich jedoch stets mit dem
Postamte in Verbindung setzen» bei welchem
sie die Zeitung zuletzt bezogen haben .

2m Interesse rechtzeitiger Lieferung find
Anträge auf Ueberweifung 3 Tage vor der
Abreise zu stellen.

Jede weitere Auskunft wird von unserer
Expedition bereitwilligst erteilt .

„Baöische Presse
Ecke Zirkel u . Lammstraße .

’SSBSPiraBBl

Wo kauft
man getragene Herren - u . Damen -
tlciber , LLxißzerrg , Schuhe gut u .
billig ? bei B18652 .2.2
Fra » Strekfnss . Durlacherstr . 79.

tttißA Frcilauf , bereits neu ,
. illlv » billig zu verfaule » .

H18615 .3.3 Kroneiistr . 27 , 3. \st .

für Spezereihandlunaf gauz oderand? teilweise, ist billigst z« ver¬kaufe». 3809a.4 .4
Rintheim , Ervststrvtze M .
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2lus derBudgetksmmiffion desReichstags .'
(Schluß au» der letzten Wentqettung der . Mofc. Presse" .)

— Berlin , 23 . Mai . Im weiteren Verlauf der Sitzung der Reichs-
tags -Vudgetkommisfion , antwortet Kriegsminister von Heeringen
auf scharfe Angriffe von sozialdemokratischer Seite , von der verlangt
wurde , der Reichstag solle der Militärverwaltung einmal seine ganze
Macht wegen ungenügenden Eingreifens gegen die Soldatenmitzhand-
lungen beweisen, habe in der Praxis gut funktioniert, denn eine
große Anzahl von Mißhandlungen seien auf Grund der Beschwerden
zur Strafe gekommen . Dem Redner gegenüber verwahrte sich der
Minister dagegen, daß in bezug auf die Strafen in der Armee mit
zweierlei Maß gemessen würde. Bei Mißhandlungen werde sehr
scharf gegen die betreffendenVorgesetzten eingeschritten . Der national -
liberal« Redner war der Ansicht, daß wenn die Offiziere sich der Be¬
schwerdeführenden annehmen würden, dann die als Feigheit ausge¬
legte Angst vor den Beschwerdeerhebungen mehr und mehr schwinde
Aus eigener Erfahrung könne er belegen, daß das Ehrengerichtsver-
fahren reformbedürftig sei. Ein Zentrumsredner bemerkte , daß auch
in dieses die Kommandogewalt des Kaisers hineingetragen und da¬
durch eine sachliche Erörterung der so wichtigen Materie erschwer!
werde . Nach kurzer Debatte wurde die erstgenannte fortschrittliche
Resolution betreffend die Reform des militärischen Beschwerderechts
mit der genannten und einer von dem Antragsteller gemachten Ab¬
änderung mit großer Mehrheit angenommen ; ebenso die fort¬
schrittliche Resolution betreffend die Revision der Militärgerichtsord¬
nung. Sie verlangt insbesondere, daß nicht die Oeffentlichkeit der
Hauptoerhandlung unter der Begründung der Gefährdung der Diszi¬
plin beseitigt, und daß die Zuständigkeit der Ehrengerichte auf mili¬
tärische Vergehen und Verbrechen beschränkt wird. Der Kriegsmini¬
ster wies die von einem sozialdemokratischen Redner erhobenen An¬
griffe auf die allerhöchste Kabinettsorder zurück . Dies bedeute in
keiner Weise ein Abweichen von den gesetzlichen Bestimmungen, viel¬
mehr sei dem Kaiser ausdrücklich das Recht verliehen, Bestimmungen
über den Begriff „Gefährdung der Disziplin" zu geben . Rach kurzer
Debatte wurde die Resolution angenommen. Eine sozialdemokratische
Resolution verengt Herabsetzung des Strafmaßes und die Einführung
von mildernden Umständen in das militärische Strafgesetz . Geh . Rat
Müller erklärte , der Reform des bürgerlichen Strafgesetzbuches
werde die Reform des Militärstrafgesetzbuches folgen ; deshalb wert»
ein besonderes Gesetz nicht für erforderlich erachtet . Diese letzte Er¬
klärung am Regierungstisch rief lebhaften Widerspruch aus der Kom¬
mission hervor . Von konservativer Seite wird erklärt , die konserva¬
tive Fraktion werde gegen die Resolution stimmen ; nicht weil sie den
Grundgedanken nicht billige , sondern weil sie dagegen protestieren
wolle, daß die Kommission anstatt die Wehrvorlage zu erledigen, all«
möglichen Fragen des Militärftrafrechts-Wesens usw . in die Debatte
ziehe . Rach kurzer weiterer Debatte wurde die sozialdemokratische Re¬
solution ebenfalls « « genommen . Dann trat eine Frühstücks¬
pause ein.

Rach der Pause nahm die Kommission eine Zentrumsresolution
an , wonach nur Bolltaugliche eingestellt werden sollen ; ferner eine
fortschrittliche Resolutton betteffend die rücksichtsvolle Befreiung vom
aktiven Heeresdienst wegen bürgerlicher Verhältnisie (einzige Er¬
nährer hilfloser Familien ) , eine nationalliberale Resolution betref¬
fend di« Hebung und Aufrechterhaltung der Schießferttgkeit , insbe¬
sondere bei den Landwehrmännern und Reservisten, sowie eine Reso¬
lution des Zentrums und der Nationalliberalen betreffend die
Sicherstellung der Leistungsfähigkeit der freiwilligen Krankenpfleger
für den Fall der Mobilmachung. Die Militärverwaltung hatte sich
zu dieser Resolution zusttmmend geäußett.

Es folgte die Beratung von Zentrumsrefoluttonen betreffend die
Berzebung aller Arbeite« und Lieferungen an ortsansässige Gewerbe -
treibende und Etteilung des Zuschlags nur an solche Arbeitgeber, die
das Koalitionsrecht der Arbeiter unangetastet lasten , mit den Offetten
ein Verzeichnis ihrer Vereine einreichen , keine geringeren Löhne be¬
zahle» als gleichattige Staatsbetriebe und eine Einigungs - und
Schiedsinstanz zur Vermittlung bei ausbrechenden Stteitigkeiten
schaffen. Eine weitere Zentrumsresolution spricht die Erwartung
aus, daß die Beschaffung des Kriegsmaterials tunlichst durch reichs¬
eigene technische Anstalten erfolgen. Generalleutnant Wandel
hatte keine sachlichen Bedenken , eine Heranziehung der reichseigenen
Institute geschehe in wetteftgehendem Maße. Sie habe naturgemäß
ihre Grenzen , da staatliche Institute nicht für die gesamten Lieferun¬
gen eingettchtet werden könnten . Die Zentrumsresolutton wurde
angenommen . Eine fottschttttliche Resolution, alle mit Pension
-rusgeschiedenen Offiziere nicht zur Disposition zu stellen , sondern
ausnahmslos zu verabschieden , wurde abgelehnt, Heber eine natio¬
nalliberale Resolution betreffend den Ausbau des Mittellandkanals

' im Interesse der Ländesvetteidigung und ebenso über die übrige»
tingebrachten Kanalanträge wurde zur Tagesordnung Lbergegangen .
Damit sind sämtliche zu Attikel I des Gesetzes betreffend Ergänzung
des Gesetzes über die Friedenspräsenzstärke vorliegenden Resolutionen
erledigt.

Attikel II , der die Aenderung in den Beilagen zum Besoldungs-
gffetz von 1909 betrifft, wurde nach kurzer Debatte angenommen ,
Artikel III enthält in der Hauptsache die Erhöhung der laufenden
Zivilversorgungsentschädigung von monatlich 12 JL auf 20 JL , die
Erhöhung der einmaligen Geldabfindung von 1500 JL auf 3000 M
gegen den Verzicht auf den Schein und die Zivilversorgungsentschädi¬
gung. Zu einer eingehenden Debatte führte die Zentrumsresolution,
dafür Sorge tragen zu wollen, daß die Gemeinden die bestehenden
Vorschriften über dir Einstellung von Militäranwärtern nicht um¬

gehen . Ein sozialdemokratischer Redner betonte, daß die Vorschriften
von manchen kleinen Gemeinden recht drückend empfunden werden
und daher eine Reform dringend nötig sei . Er beantragte eine Aen-
t-erung in diesem Sinne . Oberst v. Düring bat, den sozialdemo -
krattschen Antrag abzulehnen , da er eine umfangreiche Klassifizierung
der Militäranwätter erfordere und die Förderung der Sache ver¬
zögere und erschwere. Ein weiterer sozialdemokratischer Redner
meinte, die Militäranwärter kehtten in den besten Jahren ins Zivil¬
leben zurück und bedürften nicht eines besonderen Schutzes oder einer
besonderen Hilfe. Oberst v. Düring führte aus , daß die Unter¬
offiziere mit der Aussicht eintreten, daß ihnen nach 12 Jahren die
Anstellungsmöglichkeit gesichert wird. Es liege im Interests der
Heeresverwaltung und der Unteroffiziere, hierin keine Aenderung
zu treffen.

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

7. Mai 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem bisherigen Geschäfts¬
führer des Bankhauses Emile Erlanger u . Co . in London . Wilhelm
Koch , das Ritterkreuz 2 . Klaste HöchstJhres Ordens vom Zähring?,
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
lü . Mai 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem bisherigen städtischen
Kanzleigehilfen Martin Meixner in Waldshut die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich mit Höchste ,
Entschließung vom 9 . Mai 1913 gnädigst bewogen gefunden, den
evangelischen Pfarrer Wilhelm Goos in Lichtenau gemäß 8 97 a bei
Kirchenverfassung auf die Dauer von sechs Jahren zum Pfarrer in
Berghausen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich mit Höchste ,
Entschließung vom 9 . Mai 1913 gnädigst bewogen gefunden , den
von der evangelischen Kirchengemeinde Gengenbach gewählten Pfarr-
verwalter Julius Mayer in Gengenbach zum Pfarrer daselbst zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 9 . Mal
1913 gnädigst geruht , den Postsekretär Jakob Speer aus Reihen, Ami
Sinsheim , mit Wirkung vom 1 . November 1912 ab zum Oberpost,
fekretär beim Postamt Pforzheim zu ernennen und dem Postsekretär
Georg Treiber aus Schwabenheimerhof, Amt Heidelberg, mit Wirkung
vom 3 . November 1912 ab unter Ernennung zum Postmeister die Vor,
steherstelle beim Postamt in Todtnau zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm IS . Mai
1913 gnädigst geruht , den Vorstand der Beamtenwitwenkasse, Finanzrat
Hofstätter , auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Al¬
ters unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste
und unter Verleihung des Titels Geheimer Finanzrat in den Ruhe,
stand zu versetzen.

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen wurde Eisen-
bahnsekretär Johann Willi in Karlsruhe

'
auf sein Ansuchen - unter

Anerkennung seiner langjährigen tteuen Dienste in den Ruhestand
versetzt .

Performlnachrichlen
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

v. Lauhn, Oberst z . D . und Kommandeur des Landw . -Bezirks
Bremerhaven, in gleicher Eigenschaft zum Landw .- Bezirk Heidelberg
versetzt. Maercker, Oberstlt . beim ' Stabe des 3 . Ober-Elsäss . Jnf .-
Regts . Nr . 172 , zur Dienstleistung bei der Kommandantur von Bor¬
kum kommandiert . Jaeger, Major z . D ., zuletzt Bats .-Kommandeur
im 9 . Bad . Jnf .-Rcgt . Nr . 170, zum Kommandeurdes Landw.-Bezirks
Bremerhaven. Unter Beförderung zum überzähl . Major versetzt : de,
Hauptmann und Komp .-Chef : v . Quitzow im Rhein . Jäger -Bat . Nr . 8,
zum Stabe des Brandenburg. Jäger -Bats . Nr . 3 . Ein Patent seines
Dienstgrades verliehen : dem Hauptmann: Hertzer beim Stabe des
8 . Ober - Elsäss . Jnf .-Regts . Rr. 172 . Zum Komp .- Chef ernannt : de ,
Hauptmann: Ritter » . Edler v. Lehenner (August ) im Jnf .-Regt . von
Lützow (1 . Rhein .) Nr . 25 , unter Enthebung von dem Kommando als
Assist , an der Jnf .- Schießschule und Beisetzung in das Rhein . Jäger-
Bat . Nr. 8 . Zrmer , Lt . im 3 . Bad. Drag.-Regt . Prinz Karl Nr. 22,
zum Oberlt., befördert . Engelhorn, Hauptm . und Battr .-Chef im Feld¬
art.-Regt . Großherzog (1 . Bad .) Nr. 14 , mit Patent vom 18 . Septembe,
1904 zum Stabe des 2 . Nassau . Feldart.-Regts . Nr. 63 Frankfurt, ver ,
fetzt . Frhr. Roeder v. Diersburg, Hauptm. im Feldart . -Regt . Groß .
Herzog (1. Bad.) Nr. 14, zum Battr .- Chef , ernannt. Ein Patent feines
Dienstgrades verliehen : dem Hauptmann und Battr . - Chef : Küster¬
mann , Ritter u . Edler n. Monfchaw im Bad . Fußart. -Regt . Nr. 14
Versetzt : der Hauptmann: Kindermann, Komp .-Chef im Bad . Pion .-
Bat . Nr. 14, als Lehrer zur Kriegsschule in Hersfeld. Vom 1 . Juni
1913 ab als Jnfp . -Offizier zur Kriegsschule - ip Metz kommandiert
Protscher, Oberlt. im S . Bad . Jnf .-Regt. Nr. 113 . Edler v. Graeoe,
Major, beauftragt mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Stabs¬
offiziers des Bekleidungsamtes des 14 . Armeekorps , zum Stabsoffizier
dieses Bekleidungsamtes ernannt. Befördert: der Fcstungsbault. :
Wasmund, bei der Fortifikation der Oberrheinüefestigungcn. Pavel ,
Lt . , scheidet am 31 . Mai aus der Schutztruppe für Kamerun aus und
wird mit dem 1. Juni 1913 im 1 . Bad. Leib - Gren .-Regt . Nr. 109 an-
gcftellt . Zu Fähnrichen befördett : die Unteroffiziere: Förster im
Jnf . -Regt . Markgraf Ludwig- Wilhelm (3 . Bad .) Nr. 111 , Feist im
>>. Bad . Jnf . -Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , v. Engrlberg im 1
Bad . Leib -Drag. -Regt . Nr . 20, Reichardt im 3 . Bad . Feldart .-Regt
Nr . 50, Ramm im 2 . Ober - Elsäss . Jnf . -Regt. Nr. 171 . Auf sein Gesuch

zu den Res .-Offizieren der betreff. Truppenteile übergesühtt: der Lt.
Jünke im 2 . Bad . Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 . Der Ab«
schied mit der gesetzlichen Pension bewilligt : Bemkiser , Rittm . in«
8 . Schics . Drag. -Regt . Nr . 15 , mit der Erlaubnis zum Trage» der Uni«
form des 2 . Bad . Drag.-Regts . Rr . 21 . Befördert: zu Hauptleuten:
die Oberlt. der Res . : Reuter (III Berlin ) des 7. Bad . Jnf .-Regts . Nr.
142 , Heim (I Berlin ) des 3. Ober-Elsäss . Jnf .-Regts . Nr. 172 . Be«
fördert : zum Oberlt. : der Lt . : Thulesius (I Bremen) , des 4. Bad,
Feldntt . -Regts . Nr . 66 ; zu Hauptleuten : die Oberlts . : Räuber (I
Cassel) , Lt . der Ref. des 7 . Bad . Jnf .-Regts . Rr . 142, zum Oberlt. ;
Hepp, Rudmann (Karlsruhe) der Landw.-Jnf . 1 . Aufgebots, Wallefep
( Mannheim) der Landw . -Jnf . 2 . Aufgebots ; zu Oberlts . : die Lts . 1
Harrfch (Mosbach ) der Ref. des 8 . Bad. Jnf . -Regts . Rr. 169, v . Kirch»
heim (Mosbach) der Ref. des 3. Bad. Feldart.-Regts . Nr. 50, SperlinG
(Mannheim) , Morlock (Mosbach ) der Landw.-Jnf . 1. Aufgebots,
Rheinboldt (Rastatt) der Landw .-Feldatt . 1 . Aufgebots ; zu Lts . dep
Ref . : die Vizefeldw. bezw . Vizewachtm . : Lin, (Karlsruhe) , des 9 . Bad,
Jnf . -Regts . Rr. 170 , Berninger (I Mülhausen i . <£.} , des 3 . Bad,
Drag.-Regts , Prinz Karl Rr . 22 , Bußmann (Heidelberg) , des Rieder«
fächf. Feldatt . -Regts . Rr. 46, Orth (Mannheim) , des 2 . Ober -Elsäss ,
Feldart. -Regts . Rr. 51 ; zum Hcmptmann : der Oberlt. : Volley (Frei¬
burg) der Landw.-Jäger 1 . Aufgebots ; zum Hauptmann: der Oberlt,
der Res . : Franzoni (Mannheim) des Niedersächs . Fußart.-Regts . Rr.
10 ; zum Hauptmann: der Oberlt. der Ref. : Meßmer (Frankfurt a . M .)
des Telegraphen-Bats . Nr. 4 ; zum Lt. der Ref. : Fabarius (1 Bremen) ,
Vizewachtm .» des Telegraphen-Bats . Rr . 4 . Der Abschied bewilligt :
Fuchs (Karlsruhe) . Lt . der Landw .-Pioniere 2 . Aufgebots. Dr . Koch ,
Oberarzt beim 5. Bad . Jnf .-Regt . Nr. 113, unter Beförderung zun,
Stabsarzt zur Kaiser Wilhelm-Akademie für das milttärärzüichs
Bildungswesen versetzt. Zum Asfist.-Arzt befördert: der Unterarzt:
Dr. ». Hettlein beim 1 . Bad . Leib - Gren .-Regt . Rr . 109 . Der Abschied
mit der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform bewilligt ;
dem Stabsarzt der Res. : Dr . Schweiß (Freiburg) . Der Abschied Le-
willigt : dem Oberarzt der Landw. 2 . Aufgebots : Dr. Wagner (Karls¬
ruhe) . Versetzt die Stabsvetettnäre : Saab« beim 4 . Bad . Feldatt .«
Regt. Rr . 66 , zum Kür.-Regt. Kaiser Nikolaus I . von Rußland (Bran-
denburg .) Rr . 6, Rathje beim Kür.-Regt . Kaiser Nikolaus I . von
Rußland (Brandenburg.) Nr . 6, zum 2 . Bad . Feldart .-Regt . Nr. 30.
Siebert , Oderveterinär beim Jäger -Regt . zu Pferde Nr. 2 , zum 4 . Bad.
Feldart .-Reg . Nr . 66 ; der Veterinär : Dr. Boenifch beim Feldart .-Reg.
Grotzherzog (1 . Bad .) Rr. 14, zum 1 . Leib -Huf .-Regt . Rr . 1 . Der Ab .
schied mit der gesetzlichen Pension bewilligt : Timm. Oberstabsveterinär
beim 2 . Bad. Feldart.-Regt . Rr. 30 , mit der Erlaubnis zum Tragen
feiner bisherigen Uniform. Zum Oberveterinär befördett : der Vete¬
rinär der Ref. : Müller (Mosbach ) .

Auszug aus den Standesbürhern Karlsruhe .
Geburten :

14 . Mai : Eugen, Vater Frz. Snlger , Schlosser ; Hilda Emilie ,
Vater Oskar Stephan, Maurer. 16 . Mai : Josef Vater, Valenttt
Spohrer, Einleger . 17. Mai : Hedwig Rosa, Vater Karl Schmitt
Res . -Heizer ; Friedrich Karl Vater Fried. Schäfer , Eisenbahn-Assistent
18. Mai : Elise, Vater Georg Roth, Steinhauer .

Todesfälle :
20 . Mai : Katharina Eifentraud, ledig , Fabrikarbeüerin, alt 13

Jahre ; Emil Essig, Ehemann, Beleuchtungsdiener, alt 50 Jahre;
Oskar , alt 2 Iahte , Vater Josef Speck, Taglöhner. — 21 . Mai : Wilh
Gerbis, Ehemann, Packer, alt 53 Jahre ; Ferd. Emil Schöneman«
ledig, Drechsler , alt 35 Jahre ; Elisabeth Zirk, Ehefrau des Sekro
tariatsafsistenten Otto Zirk, alt 31 Jahre ; Rika, alt 6 Jahre . Vate-
Ignaz Jnterftein, Gerbermeister . — 22 . Mai : Emil Glaser, ledig
Kaufmann, Altstadtrat, alt 65 Jahre ; Elisabeth SLnther, Ehefra,
des Schreiners Wilhelm Eürrther, alt 74 Jahre ; Matta Schere »
Witwe des Schreiners Blasius Scherer , alt 49 Jahre . — 23 . Mafi
Karl Ludwig, alt 9 Jahre, Vater Wilhelm Rees, Landwitt .

•
Beerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Samstag , den 24. Mai 1913 : 2 Uhr: Johann Paul Kuszai

Hilfsmonteur, Schlotzplatz 1311 . — 143 Uhr: Emil Glaser. Kauf
mann und Altstadtrat, Zirkel 27 . — 144 Uhr: Elisabeth Günther
Schreiners-Ehefrau, Herrenfttaße 64 . — 4 Uhr : Elise Zirk , Sekret.
Asstst .-Ehefrau, Seminarsttaße 7. — 143 Uhr : Matte Scherer, Schrei
nerswitwe , Rheinstraße 33.

Die Entfernung von Kantunreinigkeilen .
Eine unreine Gesichtshaut verursacht manchen Damen viel um

nötige Sorge . Dieser unnatürliche Zustand der Haut ist gewöhnlick
auf die übermäßige Anhäufung abgestorbener Hautpartikel zurückzm
führen , welche die darunter befindliche frische Haut verdecken und fit
in ihrer Entwicklung hemmen. Waschungen mit Seife bringen dies,
Anhäufungen nicht weg , ein Versuch mit chemischen Lösung oder gal
chirurgische Behandlung können wegen der damit verbundenen Ga
fahr für die Gesundheit überhaupt nicht in Betracht kommen. Es gibt
da nur ein zuverlässiges Verfahren zur Entfernung der alten welket
Hautschicht , und zwar verwendet man dabei ein mildes , nur auf di«
abgestorbenen Partikel wirkendes , pflanzliches Lösemittel , wie cl
Apotheken und Drogerien unter dem Ramen Pattnolwachs führen
Man kann Parinolwachs zu jeder Tageszeit anwenden ; c§ empfiehl!
sich indessen , cs des Abends vor dem Schlafengehen in ziemlich libera -
ler Weise aufzutragen . Morgens wasche man sich dann sorgfältig mü
warmen: Wasser und einer milden Seife und trockne das Gesicht durck
Abtupfen mit einem weichen Tuch , also nicht reiben und auch kcit
grobes Handtuch benützen ! 3866t

Russen , Schwaben , vertagt ! !
1%

Zu haben in allen Drogerien . Lassen Sie sich nichts anderes aufreden

hochzeitsbröuche am Uaiserhose .
X Am heutigen Samstag werden die Hochzsitsglocken ihr

Geläut über Berlins hohe Häuser streuen und den Bewoh¬
nern verkünden, daß die Tochter der Hohenzollern sich dem
Cumberländer , dem jungen Herzog zu Braun schweig und
Lüneburg , vermählt . Die einzige Tochter des Kaiserpaares
scheidet aus dem Kreise der Ihren aus , um an der Seite
eines Gatten zu wirken und zu leben . Auch in bürgerlichen
Kreisen wird ein solcher Tag festlich begangen , wievielmehr
an einem Hofe , für den ein solches Ereignis nicht nur eine
Familienfeier bedeutet , sondern der damit auch Repräsenta -
tionspslichten verbindet .

Eine Hochzeit im Kaiserhause ist eine sehr komplizierte
Angelegenheit und macht dem Hofmarschallamt viel zu schaf¬
fen. Wochenlang vorher sind Vorbereitungen zu treffen , da¬
mit an dem wichtigen Tag der äußere Rahmen die glanz¬
volle, durch Traditton festgelegte Feier würdig umschließt.
Vielfach konnte man jetzt in früher Morgenstunde int Tier¬
gartonaltertümliche Equipagen mit gallonietten , perücken-
gefchmückten Dienern feierlich Probe fahren sehen — wie aus
einem Märchenbuch herausgestiegen , rollten sie gemächlich da¬
her, während , . gleich einem Blitz, Autos an ihnen vorüber¬
hastetes . Allongeperücken und Escarpins mahnten daran ,
daß die Vergangenheit in unsere Zeit hinein ihr bestimmtes
Wort redet und sich vorübergehend zur Herrin aufschwingt.
Das König !. Preuß . Zeremonialbuch schreibt auf 113 Seiten
genau vor , welche Einzelheiten bei der Hochzeit nach- und
nebeneinander zu beachten sind . Die feierliche Einholung
der Braut fällt bei der jetzigen Trauung fort , da die Braut
ja „einheimisch" ist , aber alle übrigen Vorschriften werden
« chs gonauHte^ befolgt. -Die . Hauzstpunkte. sind die SMniakung

der Braut mit der besonders für diesen Zweck gefertigten
Prinzessinnen - oder Brantkrone , die Defiliercour , der Fackel¬
tanz und die Verteilung des Strumpfbandes der Neuvermähl¬
ten Frau .

Gebräuche zum Teil uralten Ursprungs — die Sitte des
Fackeltanzes ist . wie urkundlich erwiesen , schon bei der Hoch¬
zeit Kaiser Konrads I . (1019 ) geübt worden — modifiziert
durch die allgemeine kulturelle Entwicklung höfischen Lebens,
geben dem Tag sein besonderes Gepräge . Heute ist manche
Handlung , deren Realistik früher eine Selbstverständlichkeit
war , durch symbolische Zeichen gemildert oder ersetzt. Die
Desiliercour hat sich aus der sogenannten Spiel -Cour ent¬
wickelt , deren Heimat der französische Hof war , und bei der
die Majestäten und das Brautpaar sich an Tischen nieder¬
ließen und spielten, während die Gäste um die Spielenden
herumgingen . Heutzutage zieht die Schar der Geladenen am
Hof vorbei , der diese Desiliercour als Gratulation entgegen,
nimmt .

Rach der Tafel findet der sogenannte Fackeltanz statt ,
von dem jeder zum mindesten weiß, daß auch Fürst Bismarck
ihn einmal exkutiert hat . Auch der Fackeltanz hat Wand¬
lungen durchmachen müssen . Man führt die Sitte darauf
zurück, daß in früheren Jahrhunderten , die noch keine Stra¬
ßenbeleuchtung kannten , die Neuvermählten von den lichter-
tragenden Gästen in das neue Heim geleitet wurden . In
unferm elektrischen Zeitalter bedarf das junge Paar solcher
Fürsorge nicht mehr, aber der Brauch erhielt sich . Mili¬
tärische Würdenträger und Minister hatten bei früheren
Hochzeiten am preußischen Hofe als Fackeltänzer zu amtieren .
Paarweise , je zwei Kerzen in den Händen , schritten die Mi¬
nist« unter d« Führung dos Oberhoftnavschalls zum Thron

(unter dessen Thronhimmel die Majestäten und das Braut¬
paar Platz genommen hatten ) , wo sie sich verbeugten , um im
geordneten . Zug an dem Paar vorüberzugehen , und sich dann
in entsprechender Entfernung aufzustellen. Roch bis zur
Hochzeit des Kronprinzen war die Sitte beibehalten worden,
die höchsten Staatsbeamten zu dieser Zeremonie heranzu¬
ziehen. Damals jedoch wurde das Amt Pagen übertragen ,
deren frische Jugend sich zu dieser Huldigung besser eignen
dürfte , als das reife , oft mehr als reife Mannesalter , das
die Minister meist repräsentieren .

Den Schluß der Festlichkeiten bildet die Verteilung des
Strumpfbandes der Braut . Einst in des Wortes wörtlichster
Bedeutung geübt , mit mancherlei heiklen Nuancen verbrämt ,
ist diese Zeremonie heute nur noch durch ihre Bezeichnung
mit der Vergangenheit verknüpft . Das zur Verteilung ge¬
langende Strumpfband wird jedesmal besonders für diesen
Zweck angefertigt . In das breite Seidenband wird neben«
und untereinander sovielmal das Wappen der Braut einge¬
webt oder eingeftickt , als Persönlichkeiten an der Feier teil -
nehmen . Die Verteilung der Schildchen wird auf ein Zeichen
des Kaisers nach dem Festmahl durch die Oberhofmeisterin
der Kaiserin erfolgen. Dieses Hochzeitsstrumpfband der Prin¬
zessin Viktoria ist in zart lila Farbe gehalten . Die Zahl!
der eingewebten Wappenschildchen beträgt fünfzig . Wenn
die Gäste das Symbol empfangen , hat das juirge Paar di«!
Hochzeitsgesellschaft bereits verlassen, und fährt seiner ge¬
meinsamen Zukunft entgegen. Daß sie für die PrinzeW,^
Viktoria Luise und ihren Gatten eine recht lichte , sonnige
sein möge , ist der Wunsch des Volkes, das in diesen Tagen
mit lebhaftem Interesse an den Ereignissen des Kaiserhauses
teilnimmt .
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1. Karlsruher erledigt pünktlich , rasch und billigst

Paketfahrt-Gesellschaft Aufträge innerhalb der Stadt und Vororten durch Radfahrer.
Werner & Gärtner

Teleption Nr . 447

Beförderung von Gütern , Möbelstücken, Koffern, Körben
innerhalb der Stadt von Haus zu Haus.

Abholung und Auflieferung von Expressgut - Sendungen (Amtl . Selbstabfertigung }.
Abholung von Reisegepäck von und zum Bahnhof .

Automobil - und
Fuhrwerk-Betrieb

Radfahrer.

Amtliche Tarifpreise.

Bekanntmachung .
Wir versteigern am Mittwoch,de » 28 . l. Mts -, nachmittags 14 3

Uhr, mehrere Jagdgewehre , Mehr,
ladepistolen, Revolver u . Taschen¬
messer : ferner einige Taschen¬uhren . Reisckofser und verschie¬denes andere . 8540

Amtskaffe Karlsruhe - Stadt .
Rüvvurreritr , 3a , 2 . St .

Keugras -
Nersteigerung .

Freitag , den 3V. Mai d. I ..wird im Gr . Fafancngarten der
Ertrag an Heugras von 40 Mor¬
gen Wiesen einer öffentlichen
Steigerung ausgesetzt. 8578

Zusammenkunft früh 149 Uhr
«nn Schlößchen im Fasanengarten

Karlsruhe , den 21 . Mai 1913 .Gr . Fasanerie -Verwaltung .00COto

Das Oehmdgras der großenWiese im Großh . Schloßgarten , in
Lose eingeteilt , wird Montag , den2 . Jluni versteigert . Zusammen¬kunft beim Schloßturm um 9 Uhr.
Großh . Gartendirektion .

beste Qualität

per Zentner H Qll
Mk.

srer Keller
8564 empfiehlt 8.1

Bucherer
I Zähringerstr . 42/44.

IKleineres Cafe
oder gutgehend . Res tauraut
auf 1 . Juli zu pachten gesucht .

Offerten unter 818901 an die
Exped . der »Bad . Presse “.

I
Existenzsucliende.

Für Karlsruhe , Rastatt , Schwetz¬
ingen , Bruchsal , Heidelberg ,

Mannheim u . Durlach habe ich'zur Gründung eines gewinnbrin¬
genden . selbständigen Geschäftes
.einige gute gef. geschützte Artikel
der Lebensmittelbranchc , die jeden

>Tag gekauft und nachweislich mit
gutem Erfolg betrieben werden,preiswert zu verkaufen . 40%
Reingewinn geschert, wozu inkl.
Lizenz , Vertrieb u . Material ca.
800—1000 M nötig sind , auch für
tüchtigen Kaufmann sichere und' gewinnbringende Existenz.

Offerten unter Nr . 5818937 an
die Exped. der „ Bad . Presse " ^crb .

Bauingenieur,
a . d . hies. Hochsch . absolv., in d.Statik u . Eis. Brück , bewand . , flott
Zeichir . , ges. Off. in . Preis per Std .unter Rr . 5318814 an die Expedit .der „Bad . Presse" erb ._

Bank sucht Lehrling
oiier MM.

Offerten nnt . Nr . B18973 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Suche für meine Me d i z i n a l-
Drogerie aufgeweckten 8057

Lehrling.
Drogerie Lang.

Verkäuferin .
Suche per sofort ob. später einetucht. branchekund. Verkäuferin .L Müllers Schirmfahrik ,Herreustraffe 20 . B18800

fl U n , . »

tüchtige, zum sofortigen Eintrittaus Werkstatte für Großstückbei dauernder Arbeit gesucht.8 . Wollt , Karlsruhe ,B19000. Riivvurrerstraffe 5 .

Friseur Lehrling
zum bald . Eintritt gesucht . B'^

G . Westhauser , Friseur,Karlsruhe . Waldbornstraffe 28a .
Zuverlässiges , pünktliches Ä1

Fräulein,
perfekt in Stenographie und Ma -

jschinenschreiben , für leichte Büro¬
arbeiten und Korrespondenz, auf
,1. Juli oder früher gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften
nebst Angabe der Gehaltsansprüche

>uud des Eintrittstermins nnt . Nr .« 635 an .d« ltzxp . der . Bad . Presse " .

gesucht . B189SS
BIogowsKl & Co. , Halserstr. 46, II.

Selbständige , gewandte 3881a
Gitter - und
Bauschlosser

bei guter Bezahlung sofort gesucht.
K. Dietz , Schlossermeistcr ,

Pforzheim .

Zu Kleiner Familie
braves , fleißiges Mädchen , das
bürgerlich kochen kann, und willigjede Hausarb . verrichtet, bei gutem
Lohn gesucht . 7650

Augartenstraffe 7, parterre.
Ehrliches braves Mädchen flndet

auf 1 . Juni gute Stelle . B18540
3 .3 Klauprechtstrafie 21 . pari .

Kräftiges Mädchen findet auf
1 . Juni bei hohem Lohn guteStelle . Amalienstr . 20 . II . B18613

Auf 1 . Juni tüchtiges, jüngeres
Alleinmödchen gesucht. Frau Profeffor Knorr , Rowacksanlage 13 .

Ein junges , reinliches Mäd¬
chen wird für Hausarbeit auseinige Stunden im Tag gesucht .B18871 Rowacksanlage 7, pari .

Zuschneider,
gelernter Schreiner , kann soforteintreten . 8646 .2.1Markstahler & Barth,

Karlftraste «?.

Ich suche zum baldigen Ein¬tritt einen

tüchtig. Pülktt
Stellung bei !

3867a
für dauernde
gutem Lohn.

»ans Sönnichsen
Elektrotechn. Bedarfsartikel .

Straffburs i . Elf .

Auhrknechk,solid, mit der Mineralwaffer -
sabrikation vertraut , sof. gesucht .Vorstellung . 3826a. 3.3Racho , Apotheker,

Bergzabern , Pfalz .

iiHrpni
d . geb . Fräul .,od . geb . Fräul ., nicht unter 24

oahren , wird auf 15 . Juni zu 4
größeren Kindern gesucht. Ge¬
wünscht wird die Beaufsichtigungder Schulaufgaben sowie die
Pflege der Kinder. Offerten mitBild u . Zeugnisabschriften unterNr . 8616 an die Exped. der „Bad .Presse" erbeten .

U . einfache Stütze , Kellnerin .Serviermädch . . die Zimmer¬arbeit mitbesorg . , Aushilfskellncrinfür Sonn - u . Feiertage gesucht,durchKaroline Muffhasen -Kast . Wold¬
straße 29 , II . . Teleph. 2581 , gewerbs-
mäßige Steüenvermittlerin . SB1®*

Tüchtige Köchin
mb Kausmäöchenfür sofort nach auswärts gemcht .Guter Lohn. 8573

Erbprinzen straffe 38 .
rrschin

gesucht für sofort oder bis 1 . Juni .1818920 Kaiserstratze 140 , I .

Wegen Verheiratung des
| jetzigen suche ich ein tüch -
! tiges , erfahrenes , evang.

Mädchen |
I das gut bürgerlich kochen I
kann und willig alle häus¬
lichen Arbeilen verrichtet,

| zu kleiner Familie beiguter
Behandlung per 1 . Juni . |

Kaiserstr. 88 . 4 . St .

Zuverlässige Frau
für einige Tage in der Wochesofort gesucht. B18876

Klauprechtstraffe 28 , IV, r.

bei guter Bezahlung sofort gesucht.
Zigarettenfabrik 8 . Lsssvum ,Pforzheim . 3885a

Stellen - Gesuche .
Selbständiger

Äochbautechniker
energ . Bauführer , 25 Jahre alt ,4 Jahre Bau - u . Büropraxis , suchtsofort oder 1 . Juni Stellung .Offerten unter Nr . B18714 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbet . 2.2

Wir
empfehlen

den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener, Stellen

unsere Mitglieder.

Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen .

Einige junge Damen im Alter
von 15—21 Jahren , mit Kennt¬
nissen in Bucliführung , gel .Schrift , flotte Stenotypistinnen ,suchen per sofort Anfangssteileauf Büro bei bescheidenen An¬
sprüchen.

Ferner : einige Damen,
die schon praktisch

tätig waren ,
mit allen Kontorarbeiten vertraut
sind , flotte Stenotypistinnen , auch
über •praktische Kenntnisse in
Buchführung verfügen .

Wir erklären uns jederzeit gernebereit zur ausführlichen Mitteil¬
ung und Vorlage von Offert¬
briefen der Betreffenden . 8821

Hochachtungsvoll ergebenst

(ehem .Schiilerinnen d . Handels¬
schule „Merkur“)

KARLSRUHE
Teleph . 2018 Kaiserstr . 113 , II.
Vermittlung für Prinzipale und

Mitglieder kostenlos . 3 .3

für sanitäre , Warmwasscr -An-löficn und englische Bletarbcit ,selbständig arbeitend , sucht Stel¬lung in besserem Jnstallations -
aeschäft . Offert , unt . B18782 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.
26 MK. Belohnungwer zu Ehauffeurstelle verhilft ?Anfr . Wielandtstr . 0 . Bl8954

Fräulein IC
24 I . , sucht Stellung zur Führungmutterlosen Haushaltes .

, Offerten unter Nr . B18665 andie Exped. der -„Bad . Presse" erb.

Einfaches fleißiges

Mädchen
bei gutem Lohn ab 1. Juni gesucht .Derselben ist Gelegenheit gebotendie Küche zu erlernen . 8688

Residenz -Automat .
Fleißiges Mädchen,

welches bürgerlich kochen kann und
auch etwas Hausarbeit übernimmt ,auf 1 . Juni gesucht.

Näheres Hoskouditorci Kaufmann,B18734 Ludwigsplatz 61 . 3.2
Suche zum I. Juni solides , zu¬verlässiges 8859a2 .2

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit . Gute
Behandlung und hoher Lohn .Frau Apotheker JLimbach

Herxheim b. Landau (Pfalz !

ji luftige? litten
16 Jahre alt , das etwas bügeln ,nähen und kochen kann , wird eineStelle zur weiteren Ausbildung ingut bürgerlich . Hausbalt gesucht.Familienanschluß erwünscht . Gest.Offerten unter Nr . B17895 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.
KWesMUMM
im Hausbalt u . Küche tätig , suchtaus sofort Stellung ; am liebstenfür Saison . Offerten unter Nr .B18918 an die Expedition der
„Bad . Presse" erb.

Vermietungen .
In Gengenbach

ist Haus Friedrtchstr . 19, ganzoder geteilt , zu vermieten .
^Näheres beim Eigentümer

Wer 3sn(
für jeden Zweck geeignet
im Zentrum , nächst dem f
bahnhos, 26X15 Meter , in

fort oder später zu vermieten .(DXü oo rr\ _._ *_ :i .

Caben

Schöner
Ecklad «

mit 3 Schaufenstern und atu
schließender schöner Wohnung,der Sophien - und Hirschstraffe

straße 45, 3 . Stock .

WerbiKle ot« Agenmm
B18797 Marienstr . 6 , 2. St .

« Mg z« «Meie«.
Wohnung — Bel-Etage ■
Zimmern nebst Zubeh. a
oder später zu vermieten .

Z« vermieten

kammer, 2

ärzt
ficht

3 . Stock .

JollrMratze 11
schöner freier Lage, ist

Wohnung im 3. Stock , bestaus 7 Zimmern , Küche, Bä
Ichlichein Zubehör , per 1
Js . anderweitig zu verm

Näheres zu erfahren bei
K . Gössel , Kriegstr5758 Büro im Hof.

7 ZimmerWvhnung ,
mieten . Näh, pari .

SBoimigperiiein
per 1 . August zu vermieten .

W«e 5 Simmr-MiiM
der Altweststadt ,Preis 950 Mk .

Fvauen <»lb.

zu

Ein fleißige» Mädchen für so -
/sort oder 1. Juni gesucht.' £ 18940 Luisrustraßc 46, I.

Sin beffetes « che«
vom Lande ,

° welches sich in der
Haushaltung vhrvollstäirdia. möchte ,sucht in gutem Hause Stellungnach Karlsruhe , wo Mädchen vor¬handen , bei Familienanschluß und
Taschengeld. Zu erfragen unterNr . Bl 8963 in der Expedition der
„Bad . Presse"

._ TI
Unabhängige Frau sucht Arbeit

für ganze oder halbe Tage , auch
Waschen u . Putzen auf 1 . Junioder später . Off . unt . B18950 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Junge Frau sucht Monatsstcltefür vor- oder nachmittags ,J" - -

MMKestratze ,
Ecke Schirmerstraße , 2. Stock ,eine sonnigeWohnungvon 5 schön
Zimmern , Balkon, Baderaum ,

Karlftr . 16 , part . 8621 .4 .1
wsbnung zu verm .
eine schöne 4 Ztmmerwo
aus 1 . Juli zu vermieten .
Georg- Friedrichstr . 11 , 1 .

PeiLchenftrafte 7

Näh beim Eigentümer daselbst.

Im Albtal ist eine schöne, neuzeitl . eingericht., geräumige s Znumer -Wohuung in schönster, sonnigerLage in einem neuen Landhaus nebender Alb gelegen, an ruh . Famil . sofort zu vermieten . Als Sommer¬wohnung sehr geeignet . Ausk. durch Archrt. Leit , Karlsruhe , Tel . 2041

iji. o «-£,A.ey. ATüUfeme ueu$ t; ui . t
4 zimmmchNM

mit Mansarde , Küche und Keller
billig zu vermieten . 7389*

Zu crsr . Rudolfstr . 13„ pari . , lks.

ÜBobmutg m oeemiefett .
Sehöuseldstraße 5, parterre, istaus 1 . Juli 1913 eine schöne Drei¬

zimmerwohnung mit allem Zube¬hör zum Preise von 600 Mark an
ruhige Familie zu vermieten . Näh.

, beim Portier der 6158*
, Rähmaschinensabrik Karlsruhe ,. vorm . Haid & Neu ,Karl -Wilhelmstr . 44.

Schöne 3 Zininm -Müim .) 3 . « lock, mit Mansarde u . Zubehör
. aus 1. Juli zu vermieten . Näheres' beim Eigentümer Tullastraffe 78 ,parterre , rechts. B18807.2.2

Keopotdstratze 7 ,
pari ., sind 2 große, ineinander -

; gehende Zimmer mit Gaseinrich-' tung , in welcher seit 11 Jahrendie Deutsch-Amerikanische Petro¬leum -Gesellschaft ihr Büro hatte ,
l auf den 1 . Juli zu vermieten .Bl 8927 Näheres daselbst im Lad.

Veilchenstrafte 7
ist hübsche Dachwohnung per 1 .Juli zu vermieten . 5760*

Näh . im Hinterhaus daselbst.
} Durlacher Allee 15, ruhig . Haus ,l sonnige Wohnung von 5 gr . Zim¬mern . Balkon . Bad , Speisek. und

Garten auf 1. Juli zu vermieten ,
c Näh . I . Stock. 5699

Effenweinstr. 26 ist im 1 . Stock eine
! schöne, große 2 Zimmerwohnung

nebst Zubehör auf 1. Juni zuvermieten . Näheres m der
Schlofferwerkstätte . 5818801.2.2

1 Gottesauerstratzc 13 ist eine schöne
Wohnung , besteh , aus 6 Zimmern ,Küche , Keller, Manf . nebst Vordach
auf sofort -od . 1. Juli zu vermieten .
Zu erfr . 1. St . B18793.2.2

Kaiserstratze 10 !» ist eine schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Bad¬
zimmer , Speisekammer , Balkon zuvermiet . Näh . das. im 3 . St . 5818580

2.2
Karlstraßc 33 , Hths . 2. Stock , 2
kleine Zimmer mit Küche aus 1 .
Juli an kleine, ruhige ^Familie
zu vermieten . 5518852

Näheres Vorderhaus 2. St .
Nelkenstratze 11 ist Wohnung, 2
Zimmer , Küche, Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . 5818932

Philippstr . 14 schöne Dreizimmer¬
wohnung sofort od . später zuvermieten . lNäheres II . Stock ,links . B18760

Rüppurrerstratze 62 ist eine schöne
4 Zimmcrwohnung mir Man¬
sarde und Zubehör , in freier
Lage auf 1. Juli zu vermieten.Bl 8881 Näheres parterre .

Scdwanenstr . 5 ist schöne Zwei
Zimmerwohnung nebst Küche u
Zubehör an Familie von 2—3
Personen auf I . Juni zu vermiet

Näheres 2 . Stock . B18979
Biktoriastraßc 6III ist zum 1 .
Juli od . früher eine schöne , neu
hergerichtete Bierzimmcrwohnung ,
Waschküche, 2 Keller, Wafferklos.
billig zu vermieten . Zu erfragen
im II . Stock . 8318551

Werderstraßc 16 eine Birrzimmer -
wohnung mit Zubehör auf I . Juli
zu vermieten . Parterre zu er¬
fragen . 5817919

Wintcrstraße 22, in der Nähe des
neuen Bahnhofes , ist eine schöne4 Zimmer - Wohnung , in freier
Lage und mit allem Zubehör , auf
1 . Juli , bezw . später , preiswert
zu vermieten . Näheres daselbst8 . Stock. Bl8900 .3.2

. 1-
.

.

.
sind je im 3. und 4. Stock eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
Bad , Speisekammer auf 1 . Juli
zu vermieten .

IlähereS parterre . 5762
Telefon 1928 .

Durlach .
Schöne Fünfzimmerwohnuug mit

großer Küche , Speisekanimer , Bal¬
kon und allem Zubehör , in freierLage , ohne vis-a-vts , auf 1 . Julioder früher zu vermieten . B18212

Grötzingerstraffe 44 , 1 . Stock .
Gut möbliertes Wohn- und

Schlafzimmer , auch einz. zu ver¬mieten , wegen Versetzung. Dauer¬
mieter bevorzugt . Gutenbrrgplatz ,Eingang Goethestrafie Nr . 45,1 Treppe (rechts) . B18503

Wohn - und Schlafzimmer so-
wrt zu vermieten . B18335.3.3Welvienstr . 2« . park , lks.
Gut möbliertes Zimmer
an anständigen Herrn per 1 . Junicdentl . sofort zu verm . B18964.2.1
Zu ersr . Rudolfstr . 8 , 1. , veS Uhr ab.

1 dis 2 schön möblierte *

Zimmer
in gutem Hause (Weststadt) an
ruhigen Herrn oder Dame zu ver¬
mieten . Zu erfragen ul Nr . 7445
in der Exped. der „Bad . Preffe .

Im Zentrum der Stadt ist ein
gut möbliertes Zimmer auf sofort
oder 1 . Juni zu vermieten. Räh.
Blumenstr. 5, H ., L « 18931

Gut möbl. Zimmer zu vermiet .,
sofort oder 1. Juni . Zu erfrag .
Braucrstratze 15, II ._ §818967

SchtaMelle fWC
zu vermieten . 5818942

Zu erfr . Zähringerftr . 15, II .,r.
Adlerstratze 22, 2. Hof, 3. Stock,Seitenbau , bei Birkhofer . ist an

anständigen Arbeiter einfach
möbl. Zimmer per Woche zu 2
Mark zu vermieten . B18923

Akademiestraße 49, Part . , gegen¬über dem Palais Prinz Max , ist
ein gut möbl. Zimmer an einen
besseren Herrn auf 1 . Juni zuvermieten . B18865

Erbprinzenstraße 21, IV . . ein
großes , möbl. Zimmer mit 2

• Betten auf 1. Juni zu ver¬
mieten . B18958

Herreustraffe 2 , parterre, ist ein
einfach möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B18976

Hirschstraße 19, 1 Treppe , nächst
d. Kaiserstr ., rst ein schön möbl.
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten . B18695

Hirschstraße 35 - u .
sind Wohn- und l̂ Lsafzimmcr .gut möbliert , aus ffofort oder
später zu vermieten . 8452
Kaiserstratze 49, III ., ist ein gutmöbliertes Zemmer zu ver¬mieten . B18983
Kaiserstraße 64, 3 Tr ., bei Kauf¬mann , gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B18969

Kaiserstratze 7t , III . , lks . , ist ein
gut möbl. Zimmer auf sofort od.später zu vermieten . B18958

Kaiserstraffe 81/83 , IV., möbliert.Zimmer billig zu verm . B18969
Klauprechtstr. 19, L Stock , hübsches ,separat . Zimmer mit Schreibtisch u .Pension zu vermieten per 1 . Junibei Witwe ohne Kinder . B18869
Kriegstratze, 156. III . , l. ( Rückgc -bäucc ) nächst der Schillerstraße ,ist ein gut möbl., ruhiges Zim¬mer zu vermieten . B18949
Lammstr. 7 a, 2 Treppen , links , istauf sofort ein großes Eckzimmer,möbl. , billig zu vermiet . 5818985
Leopoldstratze 3, Part ., n . Kaiser -
Platz , ist ein gut möbl. Zimnierauf sofort oder 1. Juni zu Ver¬mieter!. 5818935

Leopoldstratze 18, II .. ist eine-reundl . möbl. Mansarde zuvermieten . B ' 89 >2
Markgrafenftraße 49. IV. , möbl.Zimmer an soliden Arbeiter so¬fort oder auf 1. Juni zu ver¬mieten . B18961
Scheffelstraße 39, I ., gut möbl.Zimmer an besseren , solidenHerrn zu vermieten . Bl892 )
Nhlandstratze 4, IV., ist ein gutmobl. Zimmer sofort oder späterbillig zu vermieten . B18934
llhlandstraße 28 ist ein schönes ,gut möbliertes Parterrezimmeefür 13 Jt sofort zu verm . B18860

Hübsch möbl . Zimmer , sep. . in
ruhigem Hause, hochpart. . aur 1 .
Juni billig zu vermieten . Näh.
Wilhelmstraße 48, 13 . B1798V

Schwarzwaldes "
«A ! mtttund 2 unmvbl . H- rmmer

an ruhige Leute , für Sommerauf -

3.2

Miet 7 Gesuche.
Stall gesucht

_ WageAutomobile, nahe Hclmhoi
Offert , mit Beschreibung.t. Nvon Größe u . Preis nut . Nr . 3883a

Bad. Preffe".

möglichst mit
LagerrSumeu

[ und im Zentrum der Stadt |
gelegen, per 1 . Soft

zu mieten gesucht.
Geff. Offerten unter

kNr. 8620 an die Exped . der
! „Badischen Presse^ '

Gesucht EM»
: i . Oktober int Zentrum deradt
4 Zimmenvohmmg

mit Lagerraum im Hof. Offertenmit Preisangabe unter Nr . A8809^
an die Exped . -der „Bad . Presse".
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ir- Roth
Hirschstrasse 51 Telephon -Ruf 1371

ist zurückgekehrt , ^

Neue hygienische ßinrtdjlting
Für Bearbeitung von Bettfedern ist Flechtners Maschine die beste

der Wett und patentamtlich geschützt. Durch dieselbe werden alle den
Federn anhaftenden schlechten Bestandteile gründlich beseitigt . Auch
übernehme das Waschen der Bettbarchente bei prompter Bedienung .

NB. Neue hygienische Einrichtung ist der Abzug von Staub und
Geruch durch elektrischen Ventilator . 3318988

Dampf -Bettfedernreirrigmtg mit elektr . Betrieb
von Max Flechkner » Karlstr. 20 . Tel . 3262 .

Gegründet 1877 .

Ein Renommee
haben die Reformhaus -Stiefel ,
fic empfehlen sich weiter .

Überzeugen
Sie sich

durch einen Versuch und Sie
wissen , was „gut gehen " heißt .

Damem-Stiefel . .
Herren - Stiefel . .
Damen - Halbschuhe
Herren - Halbschuhe
Kinber -Stiefel
Sandalen , alle Größen , gefällige Artikel .

Alles in nur Ia. Qualitäten .

von Mk . 9 . 50 an
„ 10 .50 w

» * 6.75 ff
n * 12 . 50 „

hochfeine
Cigarren
Kjstehen 50 u. 100 Stück
pro Mtfle IOC .- Mk.
5% Sconto bei Kassa .

10 ptz .

E. r. Hielte
Qroßkerz .Badischertmd
Herzogi. Sachs. HofHef.

Karlsruhe - Hauptpost.

5086 Telephon 767 .

8633Spezialitäten für empfind!. Füße .

Reformhaus Neuberl , Kaiferftr . 122

M Stanilenlt
6r. ßüralecÄlunü Gelegenheitskauf

gel. von Kapitäuin Schneider .
Jedermann herzl . Willkomm . B>»7s

Frisch eingetcoHen
Neue Cimr-
MM-KarloWI

Eine Wsiem EJ* SS
gebrauchtwar ( 4 Monate ) Schlaf¬
zimmer, Wohnzimmer , Küche m .
Emailleherd , Nutzbaum poliert ,
wird für OOv Mark abgegeben .
Anschaffungspreis war 000 Mk.
Möbel - u . Bettenhaus

Waldstratze 22 . «M

io
Pfd .

- Versand durch Deutschland

Jgfljffljjf von Mk. 20. — an portofrei. Jepitf

3 Pfd . 50 Pfg .

(.65 Mk.
Neue Spanische
Kartoffeln
3 Pfd . 40 Pfg .

10 Pfd . 1,30

Kpuvgel !
S0 Psg .

Allbmber 1.4«.
Ernst Döring ,

Waldstratze 14, neben Colosseum
Telephon 3473 . « 18997

Weveruiittlung.
streng reell , diskret . B18978
Fra « Morasch ,

Kroneustr. 22 , II ., Karlsruhe .

M.

Gespielte Pianos
Strobel , palisander . . . Mk. 300 .—
Urbas L Reishauer . . „ 450 .—
Thiirmer, nussbaum . . . „ 550 .—
GQnther & Söhne , mahagoni „ 720 . —
Francke , nussbaum . . . „ 780 .—
Rönisch , schwarz . . . . „ 800 .—

Gespielte Flügel
Westermayer, schwarz . . Mk . 850 —
Sechsteln , schwarz . . . „ 1500 .—

Diese Instrumente waren zum Teil nur kurze Zeit
vermietet u . werden unter voller Garantie verkauft.

- Günstige Bezugsbedingungen . -
Besichtigung u . Vorspiel ohne Kaufzwang .

H Maurer
5 Friedrichsplatz 5 . 8453

1
Neue Ualimer
Kartoffel«
1 » 30 $ ig.

IO Psd . 95 Pfg .

Me ßpplcr
Zwiebeln

Pfd . 7 Pfg .

Pfund 65 Pfg .

Frischer 86431

Kopfsalat

Staatsbeamter,
33 I . , v. statt ! . Erscheinung und
aufricht . CHar . . 3600 Ji Geh. und
steigend b. 6000 M u . verm . . w .
mit gebild. Frl . od . Witwe baldige
Leirat . Anonym zwecklos. Off . u.
Bl8837 a .

' d . Exp, der „Bad . Pr ."Heirat .^ !
Fräulein , 26 I ., evangel., mit

10000 Mk . Vermögen und schöner
Aussteuer , wünscht sich mit einem
Beamten zu verheiraten .

Anfragen sind zu richten an
Ott « Brommer , Karlsruhe ,
Adlerstratze 28 , 1 . St . « 18982

Kaufmann (Christ).
27‘ |j Jahre alt , feines , angenehmes
Auftreten , In - und Ausland be¬
reist, stets in leitenden Stellungen ,
wünscht

Briefwechsel
mit liebevollem, heiterem Fräulein
zwecks Heirat . Bild erbeten . Auch
Chiffre u . Vermittlung durch Ver¬
wandte werden ehrenfächlich be¬
antwortet . Gefl . Zuschriften unter
Nr . B17896 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Kopf Pfg.

C © © @ © © @@ © © © ©
E An die geehrten Herrschaften.
© ) ]V’« u ! Gesetzlich patentiert. Hicu !
# jp) Sichert Euer Heim vor Einbruch u . Diebstahl durch (SJ

@ Deinings patentierte HohnungswSditer , 9
Prodex und Pbilax . Prospekte gratis. (m %

Gefl. Offerten unter Nr. Bl8968 an die Expedition der
»Badischen Presse“ erbeten . 2 .1 (#,

Ilm- 1 Gcschäfts-VerSfanf.
Im Zentrum einer Großstadt Badens ist nachweislich ein gut

reut . Haus mit gut geh . größ . Fuhrgeschäft , .letzteres mit nur prima
langjähr . treuer Kundschaft, wegen Krankheit der Befftzerrn ( Witwe)
alsbald z» verkaufen . Selbstrefl . erf . näheres durch B18975

P . Amlang , Karlsruhe i. B.. Amalienilr. 3? . Tel. 3398 .
In zukunftsreichem Städtchen des Murgtals ist ein gutgehendes

ßoloniiiliüfirctp mH NikMenzeW
mit feiner Kundsöyaft zu vermieten , oder mit Gebäude , das 1400 Mk .
Miete einbringt, zu verkaufe« . '

, . ,
Das Anwesen eignet sich für ieden Geichastsbetrreb . ^ .
Reflektanten wollen »ch unter Nr . 8865a an die Exped. der
Preffe " wenden. ^

8
Frische Holländer

Schlangen
Gurken
40 . 45

Heirat .
Fräulein , anfang der 20er I .,

ev.,
' mit schöner Aussteuer , später

auch Vermögen, sucht einen Herrn
in sicherer Stellung kennen zu
lernen , zwecks Heirat . Hauptpost-
lagernd R . M . 201. B18948

St . Pfg.

Schuldlos gesch . Frau mit 12f .
Tocht . , wünscht sich baldigst wie¬
der zu verh. Herrn in sicherer
Stellung finden glückl. Leim .

Offerten unter Nr . Bl 8946 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

. Cr. m. b rt-
•f.ifc .i bekannt «"
yerkaufist«« * '*;

Geld !
Selbstgeber möchte flüssiges Kapi

tat in Beträgen von Mk . 100.— bis
200 .— an jüngere Beamte g . monatl .
Ratenrückz. z .Bankzinsen ausleihen .
Keinerlei Borspesen . Diskretion
verbürgt . Anfragen mit Rückporto
unter Nr . « 18315 an die Expedit .
der „Bad . Presse" erbeten . 3.3

suchende sollten keinen Vorschuß be¬
zahlen. sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . « 4700
an die Exped. der „ Bad . Presse"

. 8 .5
gegen Husten , Heiserkett und

Verschleimung :
Lackritzine , Pfund 3» Pfg.
Salmiak -Pastillen

Pfund 30 Psg.
Spitzwegerich-Bonbons

Paket 10 Pfg .
Eibisch -Bonbons

Paket 10 Pfg .
8629 stets frisch
Emil Röderer , Sua&jtoi
Ecke Woldhorn - u . ZähringerstrnHe .

Bauterrain.
Mit in bester Lage Rüp¬

purrs sofort bebaubares cin-
geteiltcs Terrain ,

'iutzerst
preiswert zu verkaufen.
Solventer Mann erhält das
(Grundstück ohne Anzahlung .
Offert , unter fi . I788befördern
Haasenstein & Vogler ,
A ^-G ., Karlsruhe . 8617 .2 .2

. . IMII.I1I..M1.U..I!.•■■■■. -:iiniliiiin -iiiiiii, -il:.| inillllltllin .;lllinttll« m

Ptreussisdic
uftizMintfferium
crteilteunsauSiog
aufhefenmq non
40 Jdeal
Schreibmaschinen

Ein 'weitererBeweis
fürdieGüiederJdeal
Schieibmasctunen .

Seidel u .Nanmann ArGDresden.
Eugen Langer , Karlsruhe , Telephon 793.

iiiüMHiwiiuJjmimiwimuiHiuimnt;annrnnni

Fischers Heinstubc
Kreuzstrasse SS ,

vis -ä-vis dem Palaisgarten , am Hauptbahnhof ,
bringt seine erstqualitätigen Weine des In- und Aus¬
landes bis zu den feinsten Marken, sowie seine aner¬
kannt vorzügliche Küche mit allen Delikatessen der

Jahreszeit in empfehlende Erinnerung .

Treffpunkt aller Württemberger . -------

Paula Staudt,
früher zum „Läntmle“, Ulm a. D.8644-3.1

6 gut erhaltene Gaslüfter , große nnii kleine,
3 Gasöfen fSr zivunerheirnng,
ein groher , gnt erhaltener Kochherd Weiser) siir Ache

^ ei» AeUiger Gasherd für Ache,
Adlerstratze 30, 1 I .

8626
preiswert umzugshalber
zu verkaufen.

Möbel-Reparaturen
aller Stilarten werden von tücht.
Möbelschreiner wieder wie neu der
sehr billigem Preis hergestellt.

Werte Aufträge unt . Bl8987 an
die Exp , der „ Bad . Presse" erbeten .

Damenleberarmband mit Uhr
"

Abzuh. Ämalienstr . 71 , EinganZ
Leopoldstr. . Friseurladen . B18928

Verloren
schwarzer Sauttaürterl mit oxid .
Schalle, in der Nahe d. Prozesnon .
Abzug, geg . Belohnung Nebenuls -
strahe 12 . 2 . Stock. 8641 .2.1

Großes Fabrikanwese « ru
Karlsruhe . zirka 4600 q***
Flüche, mit Fabrik u. Wohn¬
gebäude, Schuppe « tc», am der
Fnduftriebah « gelegen . in
unter günstigen Bedingungen
zu verpachten od. zu verkaufe«.

Offerte» erbitten unter Nr .
8813 an die Expedition der
„ Badischen Breffe ". 2 .1

Bierdepot -Uebernahme.
Infolge beabsichtigter Ausgabe

eines Klcinbraucreibctriebes wrrd
ein Bicrdepot einer größeren
Brauerei übernommen . Beste
Lage für die Amtsbezirke Achern ,
Kehl , Oberkirch und Offenburg .

Offerten unter Nr . « 18938 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Beamter sucht guten
Aberrdtifch ,

am liebsten in der Gegend zwi¬
schen Karl - und Westendstraße.

Nähere Angaben unter B18951
an die Exp, der „Bad . Presse" .

Gebe. , gut erhaltener 2- od.
4 rädriger

Handwagen
mit Federn zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 8637 an die Exped,
der „Bad . Presse".

Hans -Verkauf .
Topvcl -Trei -Zimmerhaus , in gu¬
ter Lage zu 614 Prozent Rente
mit 4—6000 Anzahlung zu ver¬
kaufen. B189W

Näheres bei P . Weber. Gcorg-
Friedrichstraße 4 , 3 . Stock .

Gut erhaltener Herd billig zu
verkaufen. B18925

Baumeisterftr . 34, 2. Stock , r .

Glucke
mit 11 Jungen ist billig zu verkauf.
Georg-Fricdrichstr. 4,Wcbcr .B18921

8 » Wmi Me Boxer
rasienrein , billig zu verkf . « 18952
Karl Wilbelmstr . 10 . 3 . Stock r .

Junger Fuchs , männlich , billig
zu verkaufen « 18856,2 .1

Kassenschrank :,
Herd, Gaskronlenchtcr , Sitzbadc-
wanne , Sitzdousche , Waschmangr,
billig abzugeben. « 18917
_ Hirschstraße 14, 2. Stock .

Ilerren -Fahrrad
fast neu , Trop .-Freil . , äuß . bill.
abzug. Norkstr. 41IV . B17713

Beiertbeim . Breitestratze 133
F -(kohrraff mit Freil ., ber. neu .
oh ' ÖIIIJUUv » spottbrll . abzugebeu.
Wcltzieustr. 26, 3. St . r ._ « 18981

, sehr gut , mit Kreil . , wird
für 33 Mark verkauft .

« 18998 Zäbriugerftratze 0 .
w „'y11nrnin bereits neu , ganz
Ö.sOUlJllUU , billig abzugeben.
« 18395 Ublaudstr . 39 , 4 . St . . T.

Herren - und Damen - Fahrrad .
Freilauf , sehr billig abzugeben.x' — ' ~ « aiserstr . 41 , Htbs . III .

H. - Fahrrad , bereits neu, mit
Freilauf , bill. abzugeb . B18980— ' ‘ ustr. 25, 4.Markgrafenstr . St . , lks .

Schönes Herrenrad , Freil . . wie
neu , ist umständeh . bill. zu verkauf.
B,««. Amalienstr . 49, Zigarrenlad .

Darat ' ji - Fahrrad
gut erhalt ., bill. zu verkaufen.

Humboldstr . 24 , 2, Stock . « 18868
TUF~ Fahrrad ' BJC ,Freil ., fast neu , bill . zu verkaufen.

Kroneustr . 27 . 3 . Stock . B18887
Ein bereits neue? Herrenfahr¬

rad wird billig abgegeben. « 18836
Marienstraßc 2, 4 . Stock , rechts.
Kaiser-Damenrad , Torp.- Freil ..

für 5E» Ji abzugeben . « 18991
Zährinaerstratze 33 , Hof .

' l
Gut erhaltene B18915

preiswert zu verkaufen . Zu er¬
fragen Wrnterstr . 13, IV. . links,
abends zwischen **,7 u . *!£ Uhr.

Pliisehsofa
mit 2 Fauteuils , sowie 1 einfaches
Sofa und 1 Küchentisch weg . Umz.
preiswert zu verkaufen. « 18888

Fricdenstr . 24 , 2. Stock , links.
Halbfranz , fand . Bett m . Federd .

35 Ji , Küchentisch 3 .50 Ji , Nacht -
käftcheu 4 Ji , schöner Schrank .
Kommode, Waschtisch , Ovaltisch.
Sofa zu verkaufen .

' « 18998
Ludwia -Wilhelmstr . 18 , Hof.
Schönes pol . , französtscheS Bett ,

wie neu , Ä) Mk ., gutes Deckbett
10 Mt . , neue Wollmattahe 12 Mk .
zu verkaufen . B18977 '

Katterstratze 48 , Hof .
Bismarckstr. 41, Gartenwohnung ,

ein fast neues rosa Leinenkostüm,
gestricktes Frühjahrskostüm , zwei
Mäntel , versdp Blusen zu verkauf.
(Größe 44 . ) « 18895

Ein gebraucht . Kinverlregwagen
billig zu verkaufen . « 18993

Kavellenstratze 14 , 5 . Stock.
Bcilchenstr. 18 , 2 . Stock , links.
Einen Kinderkastenwagen billig

zu verkaufen ._ « 18865
Einen Primawurf

Dem» 6 (|äferfptitiie-
hat abzugeben 8645

PoUzeikommiffär Gräf
Oftendftr «»tze 10.
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